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Mit 260 km/h Verletzte 
transportieren
Rettungshubschrauber Christoph Europa 2 



Wann wechseln Sie zu uns?

www.jandaurek-hoeren.de

Emsstraße 53  
48429 Rheine

Tel. 0 59 71 800 79 50
Fax 0 59 71 800 79 51

Wir sind ausgezeichnet

DIN EN ISO 9001:2000
ZN: 73 100 2408-15

w
w

w
.e

xc
el

si
or

-o
nl

in
e.

de

       Wir freuen uns auf Sie!
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Hopstener Str. 1
48477 Dreierwalde 

Tel. 0 59 78 / 24 8 
Montags Ruhetag

Fr, 22.4.: Fischbuffet ab 18.30 Uhr
So, 24. & Mo, 25.4.:  Frühstücksbuffet ab 9.30 Uhr 
So, 24.4.:  Osterbuffet ab 12.00 Uhr
So, 8.5.:  Muttertagsbuffet ab 12.00 Uhr 
 mit frischem Spargel

                 

Die gemütliche Gaststätte mit 
guter Küche und Biergarten. 

Für Feste aller Art stehen Ihnen 
unsere Räumlichkeiten 

für 10 bis 500 Personen zur Verfügung.

 Um Anmeldung wird jeweils gebeten!

Die Inhalte (oft mit vielen Ergänzungen) aus diesem 
Magazin finden Sie auch unter: 
www.rheines-vergnuegen.de

im City-Kino, 1.Etage über Media Markt
Mongolischer-Grill & chinesisches warmes Buffet und Shushi

Happy Hour Sonntags von 14.30-16.00 Uhr 
(außer an Feiertagen) pro Person  10,80 € 

Nutzen Sie auch unseren individuellen Partyservice!

Kardinal-Galen-Ring 42
48431 Rheine
Tel. 0 59 71 / 89 91 38 7
www.mongolei-city.de

Täglich von 12.00 - 15.00 Uhr
und 17.30 - 23.00 Uhr geöffnet,
Sonntags und an Feiertagen 
durchgehend geöffnet

•  Mittagsbuffet über 50 Sorten
 Fisch, Fleisch, Gemüse etc.              6,80 €
  Kinder ab 2,90 €

•  Abendbuffet mit wechselnden Fleisch- & Fischsorten 
 (z.B. Baby-Seezunge), Meeresfrüchte,              13,80 €
      Saisongemüse, versch. Saucen etc.     Kinder ab 3,80 €

Die größte Auswahl in Rheine!

13,80 € 
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„Lkw-Fahrer übersieht Motorrad - zwei Schwerverletzte“ -  besonders in den Sommermonaten sind solche 
Schlagzeilen leider sehr häufig zu lesen. Bei derart schweren Unfällen wird dann oft der Rettungshub-
schrauber gerufen. In einem Umkreis von 50 Kilometern um den Luftrettungsstandort an der Lindenstraße 
19 in Rheine, kommt dann der Christoph Europa 2 zum Einsatz. 

Mit 260 km/h 
Verletzte transportieren
Rettungshubschrauber Christoph Europa 2 
flog im Jahr 2010 1242 Einsätze

Seit 1998 befindet sich die Luft-
rettungszentrale in der Linden-

straße 19. Hier, auf dem Dach eines 
Parkhauses befindet sich der Hangar 
für den Helikopter und von hier star-
tet das Rettungsteam, das aus einem 
Piloten, einem Sanitäter und einem 
Anästhesisten besteht, auch zu sei-
nen Einsätzen. Die Zeit bis zum Not-
fall können die Teammitglieder in den 
Gemeinschaftsräumen überbrücken. 
Hier können sie fernsehen, sich etwas 
zu Essen kochen oder sogar schlafen. 
Doch wenn der Melder los geht, dann 
müssen sie von jetzt auf gleich alles 
stehen und liegen lassen, von der ge-
rade geschauten TV-Serie auf Notfall-
rettung umschalten. Denn Ziel ist es, 
innerhalb von zwei Minuten in der Luft 
und auf dem Weg zum Unfallopfer zu 
sein. „Zeit ist ein entscheidender Fak-
tor in der Luftrettung“, erklärt Anäs-
thesist Dr. Christoph Hartger, der seit 
dem Zivildienst vor 15 Jahren zuerst 
in der Bodenrettung und seit zwei 

Jahren in der Luftrettung tätig ist. 
Das gesamte Luftrettungsteam be-
steht aus acht Rettungssanitätern der 
Berufsfeuerwehr Rheine, drei Piloten, 
die aus einem Pool von Piloten des 
ADAC unterstützt werden, und acht 
Anästhesisten des Mathias-Spitals in 
Rheine. 
Von morgens um sieben bis Son-
nenuntergang ist der Rettungshub-

schrauber im Einsatz. Im Sommer 
können das schon mal 14-Stunden-
Schichten sein, wenn die Sonne erst 
um halb zehn Uhr abends untergeht. 
Der Pilot muss dann abschätzen, 
ob der Einsatz noch zuschaffen ist. 
„Es gab schon mal Fälle, wo wir die 
Maschine stehen lassen mussten“, 
erinnert sich Hartger. Ohnehin hat 
bei fragwürdigen Wetterverhältnissen 

mit schlechter Sicht immer der Pilot 
das letzte Wort, ob geflogen wird 
oder nicht, denn letztendlich geht 
der Selbstschutz der Retter vor. Das 
Einsatzgebiet des Christoph Europa 2 
umfasst einen Radius von 50 Kilome-
tern um Rheine. Dazu gehören Mün-
ster, das nördliche Ruhrgebiet, bis 
Osnabrück und ins Emsland, ja sogar 
über die Landesgrenze hinaus in den 
Niederlanden ist die Rheiner Luftret-
tung unterwegs. Die Verständigung 
läuft dann  auf deutsch oder englisch. 
„Generell ist die Kommunikation am 
Unfallort sehr wichtig“, weiß der An-
ästhesist. Die schweren Unfallopfer 
werden etwa jeweils zu einem Drittel 
in die Kliniken nach Münster oder 
Osnabrück und zu einem Viertel nach 
Enschede gebracht. Der Rest verteilt 
sich auf Hospitale in Meppen und 
im Ruhrgebiet. Egal ob Herzinfarkt, 
Schlaganfall oder Verkehrsunfall – die 
Luftretter werden immer dann geru-
fen, wenn es schnell gehen muss. 

Dr. Christoph Hartger
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Doch neben diesen Primäreinsätzen 
werden manchmal auch nur die Not-
ärzte schnell zum Unfallort geflogen, 
ohne dass ein Patient dann transpor-
tiert wird. Auch Sekundäreinsätze, bei 
denen Patienten nur von Kranken-
haus zu Krankenhaus verlegt werden, 
gehören zu den Aufgaben. So kamen 
die Luftretter im Jahr 2010 auf 1242 
Einsätze. 

Seit 30 Jahren gibt es den Luftret-
tungsstandort in Rheine. Bis 1998 
hatte die Bundeswehr die Leitung 
inne und war damals mit einer Bell 
UH D1 unterwegs. Doch die Bundes-
wehr zog sich seit den 1980er Jahren 
langsam aus der Luftrettung zurück, 
1998 übernahm der ADAC. Seitdem 
ist ein Rettungshubschrauber vom 
Typ Eurocopter 135 im Einsatz, der 
bis zu 260 km/h schnell fliegen kann. 
Anders als im Auto sitzt der Pilot vor-
ne rechts, neben ihm der Rettungs-
sanitäter, der gleichzeitig Co-Pilot ist 
und navigieren muss. Patienten wer-
den auf einer Trage durch das Heck 
in den Helikopter eingeladen, der Arzt 
sitzt hinten bei ihm. Die Maschine ist 
mit allem ausgerüstet, was man zur 
Notfallrettung benötigt. Bei Einsätzen 
ist manchmal auch Kreativität gefragt. 
„Wenn wir einen Einsatz in einem 
Wohngebiet haben, muss der Pilot 
schon mal etwas entfernt auf einem 
Spiel- oder Sportplatz landen. Dann 
müssen wir manchmal sogar ein Auto 
anhalten, das uns dann schnell zur 
Unfallstelle fährt“, berichtet Christoph 
Hartger von seinem abenteuerlichen 
Alltag. Zudem muss das Team fit sein: 
„Einen Zehn-Minuten-Dauersprint 

muss man schon durchhalten.“ Oft 
werden die Luftretter auch zu Mo-
torradunfällen gerufen. „Da liegt man 
dann schon mal im Graben in den 
Brennnesseln und behandelt die Pa-
tienten.“

Christoph Hartger ist schon als Zivi im 
Rettungswagen mitgefahren und hat 
anschließend Medizin studiert. Nach-
dem er in Pader-
born zehn Jahre 
im Bodenrettungs-
dienst unterwegs 
war, ist er seit zwei 
Jahren in Rheine 
als Anästhesist 
im Matthias-Spital 
und etwa acht bis 
zehn Tage im Mo-
nat in der Luftret-
tung tätig. Für ihn 
sind die Luftret-
tungsdienste eine 
willkommene Ab-
wechselung zum 
Klinikalltag. „Das 
ist die Krone der 
Rettungsmedizin, 
quasi High-End, 
mehr geht nicht. 
Die schwersten 
Fälle machen wir“, 
ist der Familienva-
ter von seinem Job 
begeistert. Zudem 
sei das Fliegen et-
was Besonderes. 
Man lerne viele 
Menschen und 
Kollegen kennen, 
mit denen man ef-

Immer da, immer nah.

Unsere Gewerbekompetenz nutzen –
mehr Sicherheit schaffen.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Laukemper & Schulze Oechtering
Humboldtplatz 20, 48429 Rheine
Tel. 0 59 71 / 9 10 32 - 10
laukemper-schulzeoechtering@provinzial.de

TÜV-geprüfte 
Service-Qualität

Klaus Laukemper Chr. Schulze Oechtering

Wir sind erst zufrieden, 
wenn unsere Kunden es auch sind.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller
www.subaru.de

Abbildung: Outback 2.0D mit 110 kW (150 PS) und Sonderausstattung; 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts: 7,7; außerorts: 5,6; kombiniert: 6,4. 
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 167.

1 ADAC Motorwelt 11/2010, 11/2009, 11/2008, 11/2007, 12/2006.
2  Die Aktion gilt vom 01.03.2011 bis 30.04.2011 (bei Neuwagen gilt das Kauf- und Erstzulassungsdatum, bei Vorführwagen gilt das 
  Kauf- und Besitzumschreibungsdatum auf den Endkunden im Aktionszeitraum) bei teilnehmenden Subaru Partnern in Verbindung 
  mit dem Kauf eines Outback Neu- oder Vorführwagens des aktuellen Modelljahres. Die Aktion wird gemeinsam von der SUBARU 
  Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen. Diese Angebote sind nicht mit anderen Aktionen der SUBARU    
  Deutschland GmbH kombinierbar; ausgenommen Leasing- und Sonderfi nanzierungsangebote. Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem  
  teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.de.
3  Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der SUBARU Deutschland GmbH für ein vergleichbar ausgestattetes Serienmodell.

1

au
67.

Preisschmelze:

jetzt beim Kauf eines 

Outback bis zu 

4.760,– Euro 

Preisvorteil.2
, 3 

NEU: 

Jetzt mit attraktiven

Leasingangeboten Der Subaru Tribeca setzt neue Maßstäbe in 
der Crossover-SUV-Klasse. Denn er verbindet 
außergewöhnliches Design und kraftvolle
Dynamik mit hohem Komfort und beeindru-
ckender Größe – optional mit 5 + 2 Sitzen. 

• Permanenter Allradantrieb AWD
• 6-Zylinder SUBARU BOXER-Motor 

mit 180 kW (245 PS)
• Elektronische Fahrdynamik-Regelung
• 2-Zonen-Klimaautomatik
• 6fach-CD-Wechsler und mp3-Abspielfunktion
• 18-Zoll-Alufelgen und 215 mm Bodenfreiheit

ab A xx.xxx
(inkl. MwSt. und Überführungskosten)

„Top Safety Pick“ ist die Höchstwertung der IIHS-Crashtests, USA.

Franz-Josef Helmig und Michael Hallmeier GbR
Riesenbecker Straße 27, 48477 Hörstel-Bevergern

Telefon 05459/1850, Telefax 05459/4129

fektiv zusammenarbeiten müsse. „Für 
einen Tag sind wir ein Team.“ 

Die Kehrseite der spannenden Arbeit 
ist, dass die Retter natürlich auch 
immer wieder mit Toten konfrontiert 
werden. Auch abgetrennte Gliedma-
ßen oder brandverletzte Kinder hat 
er schon gesehen. „Damit muss man 
leben und das verarbeiten  können.“ 

Ein prägendes Erlebnis war für Hart-
ger ein Unfall, bei dem in Bissendorf 
zwei Lkw ineinander fuhren. Einer der 
Fahrer war eingeklemmt und anfangs 
ging es ihm gut. „Aber wir haben 
trotzdem die zwei Stunden gewartet, 
bis die Feuerwehr ihn befreit hatte, 
denn im Laufe der Zeit ging es ihm 
immer schlechter. Da haben wir die 
richtige Entscheidung getroffen.“ (dl)



Beratung und Verkauf für jede Wohnsituation und Lebenslage: von 
der frühen Planung im Rohbau bis zur Akzentsetzung in der fertigen 
Wohnung!

Hartz-Leuchten
Darbrookstraße 21
48431 Rheine

Fon 05971. 96 28-121
Fax 05971. 96 28-003
Mobil 0175. 62 404 29
info@hartz-leuchten.de

Öffnungszeiten:
Do. 13:00 – 19:00 Uhr
Fr. 13:00 – 19:00 Uhr
Sa. 9:30 – 14:30 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.hartz-leuchten.de

Zwei Sportarten - ein Verein
Rad- und Paddelclub Emsstern Rheine hat 370 Mitglieder

Radfahren und Paddeln passt 
nicht zusammen? Der Rad- und 
Paddelclub Emsstern  Rheine 
ist der Beweis dafür, dass auch 
zwei ganz unterschiedliche 
Sportarten miteinander harmo-
nieren können. Vor zwei Jahren 
fusionierten die beiden Clubs 
und die Mitglieder sind auch 
abseits des Sports mittlerweile 
bestens zusammengewachsen.  

Vor zwei Jahren schlossen sich 
zwei Sportvereine zusammen, die 

von ihren Aktivitäten unterschiedlicher 
kaum sein könnten. Zwar absolvieren 
beide Sparten ihren Sport unter frei-
em Himmel und wollen mit ihrem je-
weiligen Gefährt möglichst schnell vo-
rankommen, doch während die einen 
mit Fahrrädern Berge hoch oder über 
Stock und Stein brettern, gleiten die 
anderen mit Paddelbooten über die 

Ems. Radeln und Paddeln? Das passt 
doch nicht, wird so mancher gedacht 
haben, doch der Rad- und Paddel-
club Emsstern Rheine, der sich am 
1. Januar 2009 zusammenschloss, 
ist inzwischen eine eingeschworene 
Gemeinschaft, die sich auch außer-
halb ihrer sportlichen Aktivitäten trifft. 
Anlass war ein Vorschlag der Sport-
dezernentin der Stadt Rheine, die sich 
wünschte, dass Vereine fusionieren. 
Über persönliche Bekanntschaften 
kam der Kontakt zustande und Vorsit-
zender Gerhard Hüsken findet, dass 
die beiden Sportarten sich nicht weh 
tun. „Wir sind keine Konkurrenz.“ Auf 
die Fusion haben sich die Vereine in-
tensiv vorbereitet. 
„Wir waren mehrere Jahre verlobt“, 
sagt der Vorsitzende augenzwinkernd. 
Neben dem sportlichen Betrieb gehö-
ren auch viele gesellige Treffen zum 
Vereinsleben dazu.  
Die 370 Mitglieder setzen sich zu 
Zweidritteln aus Paddlern und zu 
einem Drittel aus Radsportlern zu-

sammen. „Wir haben auch Frauen 
in beiden Sparten, aber tatsäch-
lich sind 80 Prozent der Mitglieder 
männlich“, berichtet Hüsken. Sowohl 
Boote als auch Räder können beim 
Verein geliehen werden. Während 
die Kanuten vorwiegend Freizeitsport 
betreiben, steht bei den Radlern der 
Leistungsgedanke schon eher im Mit-
telpunkt. Die Mountainbiker nehmen 
an nationalen Rennen, der deutschen 
Meisterschaft und am 24-Stunden-
Rennen teil. Die Querfeldeinfahrer 
sind ebenso bei nationalen und in-
ternationalen Rennen sowie der deut-
schen Meisterschaft dabei. An soge-
nannten Radtouristikfahrten nehmen 
die Rennradfahrer teil, bei denen es 
nicht so sehr auf die Geschwindigkeit 
oder Platzierungen ankommt. Hier 
kann jeder Freizeitfahrer teilnehmen 
und unterschiedliche Strecken zwi-
schen 41 und 170 Kilometern absol-
vieren. Fahrer von acht bis 60 Jah-
ren schwingen sich regelmäßig aufs 
Zweirad, 25 Radler davon nehmen an 

Vorsitzender 
Gerhard Hüsken   



Ostenwalder Str. 109
48477 Hörstel-Ostenwalde
Telefon: 0 54 59 / 97 12 0-0

Täglich ab 15.00 Uhr, 
So- und Feiertags ab 9.30 Uhr geöffnet

Montag Ruhetag

•  22.4. Karfreitag: 

 ab 11.00 Uhr „traditionelles Struwenessen“ und Mittagskarte, 
 ab 18.00 Uhr „großes Fischbuffet“ und Abendkarte

•  24.4. Ostersonntag und 25.4. Ostermontag: 

 9.00-11.30 Uhr großes Frühstücksbuffet im Restaurant „Zum Parkblick“,  
 ab 11.30 Uhr Festmenüs, ab 15.00 Uhr große Kaffeetafel mit selbst-
 gebackenem Kuchen, ab 18.00 Uhr großes Osterfbuffet

 Ostermontag von 15.00-18.00 Uhr Tanztee 

Ihr zuverfl ässiger Partner in allen Entsorgungsfragen
Containerdienst / Abfallentsorgung / Grünannahmestelle

2M Entsorgung Möller-Micheel GmbH
Sandkampstraße 219 - 48683 Rheine
Tel.: 0 59 71 / 9 48 82 0 - Fax 9 48 82 10 

Rennveranstaltungen teil. Die Abtei-
lung organisiert zwei große Events im 
Jahr: Im Juni veranstalten sie selbst 
eine Radtouristikfahrt, an der in die-
sem Jahr 320 Fahrer teilnahmen. Im 
Dezember findet ein Querfeldeinren-
nen mit unterschiedlichen Klassen 
und etwa 450 Fahrern statt. 
Die Kanuten gliedern sich in die 
Jugendabteilung und die Wander-
fahrerabteilung. „Wir versuchen, die 
Kinder und Jugendlichen spielend an 
die Sache heranzuführen“, berichtet 
Hüsken, der selbst Kanute ist. Dabei 
stehe der Breitensportgedanke im 
Vordergrund. „Wir wollen nicht nur 
die Begeisterung für den Sport schü-
ren, sondern auch für die Natur und 
Flusslandschaft.“ Wichtigste Voraus-
setzung für den Wassersport ist na-
türlich, dass man die Kinder an acht 
Jahren schwimmen können müssen. 
Die etwa 70 bis 80 Boote, die im 
Bootshaus lagern, sind zu einem Teil 
Privateigentum der Mitglieder, ein 
großer Teil wird aber auch verliehen. 
Schulen, Vereine oder Privatpersonen 
können damit das Paddeln testen und 
eine lustige Bootstour unternehmen. 
Vor zwei Jahren wurde das Angebot 
um ein Drachenboot mit 20 Sitzplät-

zen erweitert. In der kalten Jahreszeit 
ab Mitte Oktober geht es vom Was-
ser in die Halle. Dann werden Turn-
übungen absolviert, um fit zu blieben 
für die Saison, die ab März wieder 
startet. Dazu gehören auch mal 
Fahrten in Spaßbäder. 
Die Wanderfahrer paddeln just for fun 
auf der Ems oder anderen nationalen 
oder auch internationalen Flüssen. 
Erfahrene Sportler unternehmen auch 
mal eine Fahrt auf der Nordsee zu 
den Inseln. Dabei kommt es ihnen 
nicht auf Leistung und Geschwindig-
keit, sondern auf den Sport in der Na-
tur und die Erholung an. Hüsken war 
mit Vereinskollegen schon dreimal in 
Schweden. „Dann nehmen wir unser 
gesamtes Gepäck mit ins Boot und 
sehen unser Auto dann eine Woche 
nicht.“ Weitere beliebte Paddelziele 
seien die Schweiz, Österreich oder 
Frankreich. „Da geht es ein bisschen 
lebhafter zu auf den Wildwasserbä-
chen.“ Gerhard Hüsken begeistert 
der Paddelsport vor allem wegen 
seiner Kombination aus Natur und 
Bewegung. „Ich mag es, draußen zu 
sein und die Ruhe. Man sieht Vögel, 
Enten und alles, was sich im oder am 
Wasser bewegt.“                               (dl)

Franz-Josef Laurenz
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Marschieren und musizieren
Jugendspielmannszug Emsklänge ist seit 1969 aktiv

Der Spielmannszug wurde 1969 
als Zug des Schützenvereins 

Schotthock von Erich Greve ge-
gründet. Der erste öffentliche Auf-
tritt mit 40 Musikern erfolgte beim 

Schützenfest 1970 – damals noch 
ohne Uniform. Die wurde zwei Jahre 
später ehrenamtlich geschneidert. 
Im Laufe der ersten Jahre wuchs 
der Spielmannszug stetig, sodass er 

in zwei Gruppen aufgeteilt werden 
musste. „Da war es richtig Kult, im 
Spielmannszug zu sein“, sagt Sarah 
Brüning. Von solchen Zahlen kann 
die Vorsitzende heute nur träumen, 
aber sie ist trotzdem froh, dass es 
heute immer noch 35 aktive Spiel-
leute gibt. „Da sind wir im Vergleich 
zu anderen Vereinen noch gut auf-
gestellt.“ Die jüngsten Mitglieder 
sind zehn Jahre, eine Altersgrenze 
nach oben gibt es nicht. „Wenn sie 
die Pubertät überstehen, bleiben die 

Man sieht sie meist auf Schützenfesten, wo sie in einer bunten Uni-
form mit Kniestrümpfen, einem Hut auf dem Kopf und einer Flöte am 
Mund im Gleichschritt marschierend traditionelle Volkslieder spielen. 
Spielmannszüge finden viele Menschen eher altmodisch, Jugendliche 
im Zeitalter von iPhone, Playstation und HipHop sowieso. Doch trotz-
dem hat der Jugendspielmannszug Emsklänge regen Zulauf.  

meisten dabei, bis sie eine Familie 
gründen oder wegziehen“, weiß die 
23-Jährige. Das Durchschnittalter 
des Spielmannszugs liegt bei 16 
Jahren. Während andere Fußball 
spielen oder stundenlang vor dem 
PC sitzen, verbringen die Mitglieder 
einen Großteil ihrer Freizeit beim 
Spielmannszug.
 
„Ich finde es gut, wenn man gemein-
sam musizieren kann. In der Forma-
tion kann der eine nicht ohne den 
anderen. Jeder muss sich auf jeden 
verlassen können“, erklärt Brüning 
ihre persönlichen Beweggründe. 
Sie ist seit ihrem 10. Lebensjahr 
im Spielmannszug dabei. Bereits 
vier Jahre später übernahm sie im 
Vorstand die Position der Schriftfüh-
rerin, seit letztem Jahr ist sie Vor-
sitzende. Eigentlich ist sie Flötistin, 
aber weil dringend ein Lyraspieler 
benötigt wurde, hat sie auch dieses 
Instrument noch gelernt. „Das ist 
für Außenstehende vielleicht nicht 
so nachvollziehbar, aber ich mag 
sogar meine Uniform und habe die 
total gerne an“, sagt die junge Frau 
überzeugt. „Wir sind ein Verein von 
jungen Leuten für junge Leute. Je-
der ist aktiv und wir haben eine 
gute Zusammengehörigkeit.“ Denn 

Sarah Brüning ist Vorsitzende des 
Jugendspielmannszuges Emsklänge.

baufuxx GmbH & Co. KG
Rothertshausener Straße 6-8 · 49 509 Recke · Tel. 0 54 53  36 56 · www.baufuxx.de

baufuxx  baufuxx  baufuxx  baufuxx  bau
fuxx  bau Kompetente Fachberatung 
baufuxx in allen Baufragen: fuxx  bau
Finanzierung baufuxx  baufuxx  baufuxx
baufuxx   Fördermittel fuxx  baufuxx  bau
Energieberatung fuxx  baufuxx  baufuxx
Schlüsselfertiges Bauen baufuxx  bau
fuxx  baufuxx  baufuxx  baufuxx  baufuxx
baufuxx  baufuxx  
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Kreimershoek 71 • 48477 Hörstel-Bevergern
Tel. 0 54 59 - 80 50 00 • info@saltenhof.de

Ostern 2011
Osterlammkeule „to go“

Genuss für Zuhause:
Geschmorte Osterlammkeule

 
Servierfähig, tranchiert und mit 

Gartenkräutern kross überbacken. 
Als Beilagen dazu mediterran 

gebratenes Gemüse und Kartoffelgratin 
mit Thymiansauce.

4 Personen 49,00 €
Je weitere Person 11,00 €

Abholfertig in Warmhaltebox 
auf Vorbestellung.

Feste feiern...
Traumhochzeit im Grünen

Feiern Sie den schönsten Tag 
Ihres Lebens im Saltenhof 

und erleben Sie unsere besondere 
Gastfreundschaft!

Stilvoll für bis zu 120 Personen auch zum 
„All-inklusive-Preis“

 
z.B. 

Sektempfang, Orangensaft 
Landhausbuffet/ 4-Gang-Menü

Weißwein, Weißherbst, Rolinck Pils
Alkoholfreie Getränke , Spirituosen

Nachtimbiss
Tischdekoration, Menükarte

Pro Person schon ab 54,80 €

Auch für Zuhause: 
Unser professionelles 

Komplettcatering

-Hotel-

Kompetenz auf 13.000 qm Verkaufs-
und 1000 qm Ausstellungsfläche!

Baustoffhandel:
• Dachziegel
• Pflastersteine
• Natursteinpflaster
• Natursteinplatten
• Betonpflastersteine
• Werksteinplatten
   u.v.m. 

Baumarkt:
• Elektro-Installationsartikel
• Werkzeuge & Maschinen
• Kaminöfen & Zubehör
• Fliesen
• Farben innen/außen
• Laminat und Parkett
   u.v.m.

Laufend Top-Angebote, Dauer-
niedrigpreise... und vieles mehr!

Korrekturabzug Ihrer Anzeige in der „Wir in“

Bitte Korrektur lesen, eventuelle Fehler deutlich markieren und bis spätestens

___________, __________ Uhr zurücksenden an Fax 02572/987828
oder Tel. 02572/98 78 43
Für nicht termingerecht zurückgesandte Korrekturabzüge übernimmt der Verlag
keine Haftung!
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W 10220586/2709

WIR
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Größte Wochenzeitung im Kreis Steinfurt
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Mittwoch

neu!

Neu im Sortiment:
Pflasterfugenmörtel „VDW 800“Der Klassiker!
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Anschrift: Schulten Sundern 15

schließlich müssen die Jugendlichen 
Auftritte selbst organisieren: Die 
Kassiererin handelt die Gage aus, 
die Besitzerin organisiert bei Bedarf 
Bus und Unterkunft und auch die ge-
samte Vorstandsarbeit wird von den 
Jugendlichen selbst übernommen. 
„Es ist schon etwas Besonderes, 
wenn sich so junge Leute für einen 
Verein engagieren“, meint Brüning. 
Unterstützung erhalten sie von den 
zwei erwachsenen Betreuern Tanja 
und Ralf Wilkens.  
20 bis 30 Auftritte absolviert der 
Spielmannszug in der Sommersaison 
von April bis zu den Ferien. „Da sind 
wir fast jedes Wochenende unter-
wegs, manchmal machen wir auch 
zwei Auftritte am Tag. Das ist schon 
eine anstrengende Zeit.“ Oft sind 
sie auf Schützenfesten unterwegs, 
womit sich die Spielleute ein finanzi-
elles Polster erarbeiten, mit dem sie 
gemeinsame Fahrten oder die Teil-
nahme an Wettstreiten finanzieren. 
Bei Wettbewerben, wo sie sich mit 
anderen Zügen im Musizieren und 
Marschieren messen, schneiden sie 
meist ganz gut 
ab, obwohl die 
Besetzung mit 
den Jugend-
lichen häu-
figer wechselt. 
1972 waren 
sie sogar mal 
Deutscher Mei-
ster. Um beim 
S p i e l m a n n s -
zug Emsklänge 
mitmachen zu 
können, muss 
man nicht un-
bedingt schon 
ein Instrument 
spielen können, 
sondern kann 
es dort auch 
lernen. 
Jeden Sams-
tag proben die 

einzelnen Instrumente für sich und 
Neulinge werden dann von den alten 
Hasen unterrichtet. Sonntags probt 
der ganze Zug gemeinsam, um das 
Zusammenspiel zu trainieren. Wer 
fünf Lieder auswendig spielen kann, 
bekommt eine Uniform und darf 
mitlaufen. Das Marschieren wird 
zunächst ohne Instrumente gelernt. 
„Kurven zu laufen ist dabei beson-
ders anspruchsvoll“, weiß Brüning 
aus eigener Erfahrung. 

„Da ist Disziplin gefragt.“ Alle Spiel-
mannszugmitglieder achten dann 
auf den Tambourmajor Kai Borg-
mann, der die Kommandos und den 
Ton angibt. 

Seit Anfang März bietet der Spiel-
mannszug an der Fürstenberg-Re-
alschule eine Schul-AG an, bei der 
Instrumente ausprobiert und werden 
können. Unabhängig davon können 
sich Jugendliche, die Lust haben 
mitzumachen, bei Tambourmajor Kai 
Borgmann unter 0174 - 6609712 
melden.                                       (dl)
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Mit Wenzky werden Küchenträume wahr
Beratung, Planung und Montage aus einer Hand

Die Anschaffung einer Küche will gut überlegt sein. Schließlich ist 
man täglich dort, frühstückt, kocht und sitzt mit der Familie zusam-
men. Sie ist in gewisser Weise der Mittelpunkt des Wohnens. Deshalb 
sollte man sich dort wohl fühlen. Die Firma Küchen Wenzky kann 
fachgerecht und kompetent dabei helfen, ein passendes und an die 
räumlichen Verhältnisse perfekt angepasstes Objekt zu finden. 

Im Küchenstudio Wenzky Am Bau-
hof 27 im Industriegebiet Süd fin-

den Kunden auf 350 Quadratmetern 
eine große Ausstellung mit Musterkü-
chen aller Art. Ob Küchen für kleine 
Räume oder Küchen mit Platz für 
eine Kochinsel – die umfangreiche 
Ausstellung lässt kaum Wünsche 
offen. Sie soll als Anregung dienen, 
denn Wenzky erstellt Küchen nach 
den individuellen Vorstellungen und 
Wünschen der Kunden. Die freund-
lichen und kompetenten Mitarbeiter 
kommen gerne zu Ortsterminen zu 
den Kunden, um sich die Räume an-
zusehen und auszumessen.   
Hans Wenzky hat das Küchenstudio 

Wenzky vor 40 Jahren 
gegründet und hat um-
fassende  Erfahrungen 
in diesem Metier. Seit 
25 Jahren erhält er Un-
terstützung von Luise 
Kenning, die mittlerweile 
auch als Geschäfts-
führerin tätig ist. Fünf 
weitere Mitarbeiter sind 
im Küchenstudio tätig. 
Denn schließlich ver-

kauft Wenzky keine Küchen von der 
Stange, sondern individuelle an die 
räumlichen Gegebenheiten ange-
passte Kochstellen, die vom hausei-
genen, erfahrenen und qualifizierten 
Montageteam zuverlässig eingebaut 
werden. 
Wenzky bietet ein komplettes Spek-
trum innovativer und qualitativ hoch-
wertiger Küchen. Die Fachfirma arbei-
tet vorwiegend mit der renommierten 
Firma SieMatic Einbauküchen zusam-
men und bietet Elektrogeräte von Sie-
mens und Miele. Die SieMatic Küchen 
bestechen besonders durch ihre Viel-
falt und umfangreiche Details. Zum 
Angebot gehören auch innovative 

Am Bauhof/Gewerbegebiet Süd
48431 Rheine · Tel. 0 59 71/26 82
www.wenzky-kuechen.de

SieMatic S2. 
Die neue Klasse der 
grifflosen Küche.

Küchengeräte wie Kaffeeautomaten, 
Dampfbacköfen oder Induktionskoch-
felder. 

Von der individuellen Beratung über 
eine exakte Planung bis hin zur 
fachgerechten Montage bekommen 
Kunden bei Küchen Wenzky ein kom-
plettes Rund-um-Paket. Das Fachge-

schäft arbeitet natürlich auch mit Ar-
chitekten und Handwerkern aller Art 
zusammen und kann hier Kontakte 
vermitteln. Geöffnet hat die Firma 
von Montag bis Freitag von 9.00 bis 
12.30 Uhr und am Samstag von 9.00 
bis 13.00 Uhr. Jeden ersten Sonntag 
mit Monat ist von 14.00 bis 17.00 
Schautag. 			  (dl)

Anzeige Luise Kenning und 
Hans Wenzky
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Überregionale Wirtschaftsrechtskanzlei 
für die lokale Wirtschaft in Rheine
Die Rechtsanwaltskanzlei Vey & Mertsch schließt sich mit der Sozietät
B  B  O  R  S I Kreuznacht Rechtsanwälte zusammen
Die im Jahr 2004 gegründete Rechtsanwaltskanzlei Vey & Mertsch 
firmiert seit dem Zusammenschluss der Kanzleien im November 2010 
unter dem Namen B  B  O  R  S I Kreuznacht  Rechtsanwälte Vey 
& Mertsch Partnerschaft.

Den Mandanten stehen heute 
mehr als 20 Anwälte an vier 

Standorten zur Verfügung, die den 
Mittelstand, Familienunternehmen 
und Konzerne unterschiedlicher Wirt-
schaftszweige rechtlich umfassend 
beraten. In diesem Netzwerk können 
für qualitativ hochwertige Lösungen 
auch Mitarbeiter anderer Disziplinen 
wie Steuerberater, Wirtschaftsprüfer 
und Betriebswirte in Anspruch ge-
nommen werden, die in enger Ab-
stimmung mit dem Mandanten dafür 
Sorge tragen, dass das Bedürfnis 
der Mandanten nach erstklassiger 
Beratungsleistung im hohen Maße 
gewährleistet ist. 
Die Gründung des Kanzleiverbundes 
war für die Gründungsgesellschaf-
ter Rechtsanwalt Alexander Vey und 
Rechtsanwalt Raimo Mertsch die 
konsequente Weiterentwicklung der 
bisherigen Kanzleistruktur. 

Rechtsanwalt Mertsch: „Mit dem Zu-
sammenschluss können wir unsere 
wirtschaftsrechtliche Kompetenz in 

der Beratung der ansässigen kleinen 
und mittelständischen Unternehmen 
sowohl quantitativ als auch qualitativ 
weiter ausbauen. Die Struktur und die 
Größe unserer Kanzlei ermöglicht uns 
jetzt die umfassende Betreuung juri-
stischer Themenkomplexe, Projekte 
und Transaktionen durch rechtsge-
bietsübergreifende Teams ebenso 
wie die Durchdringung tiefgreifender 
Detailfragen durch den Einsatz erfah-
rener Spezialisten.“
Die Rechtsanwälte und Mitar-
beiter der überörtlichen Sozietät 
B  B  O  R  S I Kreuznacht 
Rechtsanwälte verstehen sich als 
Dienstleister für die lokale Wirtschaft 
in Rheine sowie des angrenzenden 
Euregiogebietes in allen Fragen des 
Zivil- und Wirtschaftsrechts. Zudem 
vertreten wir Privatpersonen sowohl 
gerichtlich als auch außergerichtlich 
bei Rechtsstreitigkeiten mit wirt-
schaftsrechtlichem Bezug.

Rechtsanwalt Vey: „Uns liegt daran, 
unseren Mandanten klar, schnell 

und präzise zu sagen, was rechtlich 
möglich ist und was nicht. Wir sehen 
unsere Aufgabe nicht nur in der Er-
fassung von juristischen Problemen 
und Risiken, sondern insbesondere in 
dem Anbieten von Lösungen vor dem 
Hintergrund des unternehmerischen 
Erfolges.“ 

Ein weiterer Kernbereich der Sozietät 
ist die Restrukturierung und Sanie-
rung von Unternehmen in wirtschaft-
licher „Schieflage“. 
B  B  O  R  S I Kreuznacht-
Rechtsanwälte erarbeitet Lösungen 
für den Fortbestand des Unterneh-
mens, insbesondere in Zusammen-
arbeit mit den beteiligten Kreditinsti-
tuten. Im Falle einer Insolvenzreife 
beraten wir Gesellschafter oder Ge-
schäftsführer eines Unternehmens 
und übernehmen deren Verteidigung 
im Falle einer strafrechtlichen Verfol-
gung.

Rechtsanwalt Tombült: „Wir bieten 
eine kontinuierliche Betreuung in al-
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B  B  O  R  S I KReuznacht
R e c h t s a n wä lt e

alexander Vey, ll. M.
Rechtsanwalt

Rolf w. tombült
Rechtsanwalt

thore Voß
Rechtsanwalt

Günter Kossmehl
Rechtsanwalt

Raimo Mertsch
Rechtsanwalt

Dr. Frank Kreuznacht
Rechtsanwalt u. Dipl. Betriebswirt

Dr. hans-Peter schmies
Rechtsanwalt

christiane Rochau
Rechtsanwältin

Borneplatz 3  •  48431 Rheine
Tel. 80 82 78 0  •  Fax 80 82 78 29

www.bbors-kreuznacht.de

len Unternehmensangelegenheiten.
Unsere Beratung umfasst neben dem 
klassischen Aufgabenfeld des Gesell-
schaftsrechts alle unternehmensbe-
zogenen Rechtsbereiche, angefangen 
bei Fragestellungen des Vertrags- 
und Arbeitsrechts bis hin zum Han-
dels- und Vertriebsrechts sowie bei 
Problemstellungen aus dem Bereich 
des gewerblichen Mietrechts. Zudem 
übernehmen wir das komplette For-
derungsmanagement.“ 

Rechtsanwalt Rolf W. Tombült ist 
darüber hinaus im Wettbewerbs-
recht, Gewerblichen Rechtsschutz 
(Marken-, Patent- und Urheberrecht) 
sowie im Bank- und Kapitalmarkt-
recht tätig. Als Fachanwalt für Ver-
kehrsrecht berät er zudem in den 
Bereichen des Speditionsrechts und 
des Fuhrparkmanagements. 
Die auch in technischer Hinsicht mo-
dernst ausgestatteten Kanzleiräum-
lichkeiten befinden sich in zentraler 
Lage in der Galerie Borneplatz in 
Rheine.

Rolf W. Tombült

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht
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Viele gute Gründe für die eigene Immobilie
Ein aktuell historisch günstiges Zinsniveau stärkt die Kauflaune nach der 
Verwirklichung der eigenen Wohn(t)räume

Die Nachfrage nach neuwertigen und renovierungsbedürftigen Häu-
sern ist groß und lässt die Preise für Gebrauchtimmobilien langsam 
steigen. Bei älteren Immobilien sollte jedoch genauer geprüft werden, 
welche Renovierungsmaßnahmen mit dem Kauf verbunden sind. So 
sind vielfach Dämmmaßnahmen, neue Fenster, effizientere Heizungs-
anlagen, neue Bäder, Fußböden etc. in die Baufinanzierung einzukal-
kulieren. Ferner sollten Sie über die Bank Ihres Vertrauens prüfen, 
ob Förderkredite der Kreditanstalt für Wideraufbau für Renovierungs-
zwecke zur Verfügung stehen. 

Da die Kosten für Energieversor-
gung voraussichtlich weiterhin 

steigen werden, ist auf die Neben-
kosten besonders zu achten. Durch 
den gesetzlich vorgeschriebenen 
Energieausweis bei einem Immobi-
lienverkauf lässt sich ein Energiebe-
darf der Traumimmobilie ersehen und 
gibt Tipps für energetische Renovie-
rungsmaßnahmen. Auch ein Blick auf 
den bisherigen Gas/Ölverbrauch der  
Eigentümer kann als Entscheidungs-
hilfe für Dämmmaßnahmen und Kal-
kulation der Nebenkosten dienen.
Nach Aussage von Andreas Howe, 
Geschäftfsührer des Immobilieser-
vice Volksbank Nordmünsterland, ist 
oftmals eine gute Lage und ein groß-
zügiges Grundstück bei Bestands-
immobilien ein starkes Argument für 
den Kauf. Hochwertige und passen-
de Baulücken in den gewünschten 
Wohnlagen sind oftmals schwer zu 
finden und engen vielfach den ge-

wünschten Baustil erheblich ein. Vor-
teil von Neubaugebieten ist ein Zu-
sammenfinden von jungen Familien 
mit Kindern. Hier können unterschied-
liche Grundstücksgrößen, Ausrichtun-
gen sowie interessante Wohnlagen 
gewählt werden. Aufgrund behördli-
cher Vorgaben sind heute Spielplätze 
und eine entsprechende Infrastruktur 
zur Pflicht geworden.
Bei dem Erwerb einer gebrauchten 
Immobilie ist die vorhandene Sub-
stanz und der Kaufpreis ausschlag-
gebend.
Ein Sachverständiger oder Gutachter 
kann bei der Erkennung von Mängeln 
und Qualität oft gute Hilfestellung ge-
ben. Auch ist eine Beobachtung der 
Immobilienangebote sowie eine fach-
liche Beratung durch qualifizierte Im-
mobilienberater sehr hilfreich. Durch 
Immobilienmessen, u.a. die VISA 2011  
der Volksbank, und individuelle Be-
ratungsgespräche können Sie Ihre 
Wohnwünsche genauer erkennen 
und deuten. Durch die Hinterlegung 
von konkreten Suchkriterien kann 
ein qualifizierter Immobilienmakler 
schneller die Wohnwünsche erfassen 
und bei Eingang der passenden Im-
mobilie sofort reagieren und Sie vor 
Veröffentlichung informieren.
Aufgrund eines steigenden Miet-
preises sollte der Wechsel "Eigen-

tum statt Miete" als Lebensziel laut  
Andreas Howe verwirklicht werden. 
So besteht die Möglichkeit im Alter 
mietfrei zu wohnen und die monatli-
chen Ausgaben bei Renteneintritt zu 
senken. Durch die aktuell niedrigen 
Zinsen ist der Unterschied zwischen 
Miete und Finanzierung einer Ge-
brauchtimmobilie oftmals nur ge-
ringfügig. Bei einer individuellen Fi-
nanzierungslösung können Sie auch 
beruhigt über die Gesamtlaufzeit mit 
einer gleichbleibenden Rate langfris-
tig kalkulieren. Nicht die günstigste 
Kondition sondern ein individuelles Fi-
nanzierungskonzept auf solider Basis 
ist das Geheimrezept für die eigenen  
Wohn(t)räume. 

Für junge Familien sollte ebenfalls 
eine Förderung durch die Wfa von der 

Volksbank Nordmünsterland oder Ih-
rer Hausbank geprüft werden.
Somit sind die Argumente für den Im-
mobilienerwerb aktuell:

• 	günstige Finanzierungszinsen
• 	langfristige Zinssicherheit bis zur 	
	 Gesamtlaufzeit
• 	angenehme Immobilienpreise
• 	steigende Mieten
• 	das Risiko der Eigenbedarfs-
	 kündigung besteht nicht
• 	mietfreies Wohnen im  Alter

Steigende Inflationsängste veran-
lassen ebenfalls viele Anleger dazu, 
in Immobilien zu investieren. Nicht 
nur Selbstnutzer wollen die günsti-
gen Zinsen von Hypothekenkrediten 
nutzen, sondern auch Kapitalanleger, 
weil durch attraktive Finanzierungs-
zinsen Renditeimmobilien schneller 
schuldenfrei sind. Die eigene Im-
mobilie und das Vermietungsobjekt 
gewinnt als Altersvorsorge flächende-
ckend mehr und mehr an Bedeutung.
Aufgrund evtl. steigender Zinsen und 
Erhöhung der Kosten für Erwerb von 
Eigentum (Diskussion über Erhöhung 
der Grunderwerbsteuer in NRW auf  
5 %) raten die Immobilienberater der 
VBNML allen Kunden ihr Bau- oder 
Kaufvorhaben recht bald zu realisie-
ren. 
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 Beerdigungsinstitut

 Heinrich   Gruber
 48431 Rheine

 Klosterstr. 17 (Am Rathaus) · Brechtestr. 77

 Telefon 0 59 71 -  92 660    Tag und Nacht

 www.bestattungen-gruber.de

 B e s t a t t u n g e n
 Überführungen

 Bestattungsvorsorge - wir beraten Sie gern!

Aus alt wird neu: Schrott -
        ein äußerst wertvoller Rohstoff!

 Metallrecycling
 Stahlrecycling
 Containerdienst
 Industrieabbrüche
 Entsorgung

Werner Winter GmbH
Sandkampstraße 209
48432 Rheine

Tel. 05971 - 9715-0

www.werner-winter-gmbh.de
werner-winter-gmbh@t-online.deDas Stadtjournal finden Sie auch im Internet unter:

www.rheines-vergnuegen.de
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Noch lange nicht „altes Eisen“ 
Auf in den (Un-)Ruhestand

Herbert S. ist 59 Jahre alt, von Beruf Werkzeugmacher und seit acht 
Monaten im Vorruhestand. Während seiner Berufstätigkeit hat er die 
Auszubildenden betreut, unter anderem den Materialeinsatz geplant 
und den Kollegen in der Werkhalle immer wieder mit Rat und Tat zur 
Seite gestanden. Als aktives Personalratsmitglied hat er Vorträge ge-
halten und selbst viele Seminare zur Weiterbildung besucht. Seit acht 
Monaten liegt sein Fachwissen brach. Niemand der Informationen 
oder Hilfestellung benötigt, und so löst er Kreuzworträtsel, spielt mit 
den Enkeln und fährt mit seiner Frau Gerda einkaufen. 

So wie Herbert S. ergeht es un-
zähligen Fachkräften in ganz 

Deutschland, sie sind Experten in ih-
rem Fachbereich. Doch ihr jahrzehn-
telang angehäuftes Fachwissen wird 
nicht mehr gefordert und gerät in Ver-
gessenheit. Dabei ist gerade dieses 
umfangreiche und spezielle Fachwis-
sen bares Geld wert und es nicht zu 
nutzen, ist pure Verschwendung. Der 
Mangel an Fachkräften wird sich in 
den kommenden Jahren immer mehr 
zuspitzen, da einerseits die Arbeit-
nehmer immer länger arbeiten müs-
sen und andererseits der Nachwuchs 
bekannterweise immer spärlicher 
nachrückt. Da sollte man die vorhan-
denen Ressourcen auch nutzen, äl-
teren Mitarbeitern eine Chance geben 
und sogar die Senioren/-innen, die 
sich bereits im wohlverdienten (Vor-) 
Ruhestand befinden oder auf Grund 

der Wirtschaftskrise arbeitslos gewor-
den sind, mit ins Boot holen. Nur weil 
jemand graue Schläfen und/oder eine 
fünf oder sechs an erster Stelle im 
Lebensalter hat gehört er noch lange 
nicht zum alten Eisen. 
Ein Beispiel dafür, wie die UHU’s 
(scherzhafter Ausdruck der Jugend-
lichen für die 50- bis unter Ein-
hundertjährigen) noch aktiv am Er-
werbsleben teilhaben können und ihr 
Fachwissen gewinnbringend nutzen 
können, ist die Firma OKE in Hörstel. 
Hier wird ein neuer, ungewöhnlicher 
Weg beschritten, um wertvolles Wis-
sen zu nutzen. Jüngeren Mitarbeitern 
werden ältere Berater und Mentoren 
an die Seite gestellt, die diese mit ih-
rer Erfahrung und Kompetenz unter-
stützen. Da wird aus dem ehrgeizigen 
Berufseinsteiger und dem ‚alten Ha-
sen’ ein echtes Dreamteam. Der Äl-

tere zeigt  dem Jüngeren Feinheiten, 
Kniffe und worauf zum Beispiel bei 
der Kalkulation oder der Konstruk-
tion von Werkzeugteilen besonders 
zu achten ist. Der Jüngere profitiert 
von diesen Erfahrungen und gewinnt 
neue Erkenntnisse und Sicherheit. 
Der Mentor kann sein Wissen wei-
tergeben und wird natürlich hierfür 
entlohnt. Ob in Teilzeit, auf 400-Euro-
Basis oder auf Honorarbasis wird 
jeweils individuell abgesprochen. Die 
Mentoren gehören zur großen OKE 
Betriebsfamilie und damit stehen 
ihnen selbstverständlich sämtliche 
Einrichtungen, angefangen von der 
Fitnesswerkstatt bis hin zum Physio-
therapeuten, zur Verfügung. Dass die 
Arbeitszeiten flexibel sind und somit 
ausreichend Zeit für private Termine 
bleiben, ist selbstverständlich. „Unser 
Ziel ist es, dass alle unsere Mitarbei-
ter bis zum 67. Lebensjahr bei uns 
arbeiten wollen und können. Dafür 
haben wir viele Projekte für unse-
re Mitarbeiter geschaffen, wie zum 
Beispiel die Fitnesswerkstatt, unsere 

KiTa Zwergenland oder das eige-
ne Restaurant mit gesunder Küche. 
Unser Koch gibt auch Kochkurse für 
die Belegschaft und eine Weiterbil-
dungsakademie haben wir ebenfalls. 
Seit dem Firmenumzug von Lotte/Os-
nabrück nach Hörstel im Jahr 2002 
hat sich unser Mitarbeiterstamm 
ständig vergrößert und viele neue 
Stellen wurden geschaffen. Für die 
Zukunft wollen wir vermehrt auch auf 
die Kompetenz und Erfahrungen von 
älteren Mitarbeitern setzen!“, erklärt 
Carsten Gellrich, verantwortlich bei 
OKE für den Personaleinsatz (Human 
Resources). 
Wussten Sie, dass auch Sie bereits 
auf unseren Profilen gesessen ha-
ben? Allein in Europa sind OKE-Pro-
dukte in über zwei Drittel aller Autos 
vertreten, darunter alle bekannten 
Marken.
Die OKE GROUP GmbH mit ihren 
Tochtergesellschaften gehört zu den 
weltweit führenden Anbietern von 
Kunststoffkomponenten für die Auto-
mobil- und Möbelindustrie.         (pw)

Anzeige



OKE GROUP | Nobelstraße 7 | 48477 Hörstel | 05459 914-0 | Ansprechpartner: Carsten Gellrich www.oke.de

Berater/Mentoren
(m/w)

Egal, wie alt – für uns zählt Ihr Fachwissen 
und Ihre Kompetenz! Wir suchen für unseren 
Standort in Hörstel Experten mit Erfahrung in 
den Bereichen Spritzgusstechnologie, Werk-
zeugbau und Kunststofftechnik als:

MEnschEn
Mit ERfahRUnG!

Wir suCHeN:

IHRE AUFGABEN
Sie beraten und unterstützen 
jüngere Kollegen mit Ihrem 
Fachwissen und Ihrer Erfahrung 
bei laufenden Projekten, der 
Kalkulation und Erstellung von 
Angeboten sowie der Konstruk-
tion von Werkzeugen. 

Wie bieten Ihnen flexible 
Arbeitszeiten – auch Teilzeit und 
400-€-Basis – sowie attraktive Zu-
satzleistungen wie z.B. die Nut-
zung unserer FitnessWerkstatt 
und hauseigener Physiotherapie.

SIE BIETEN
Sie haben langjährige Berufs-
erfahrung in den Bereichen 
Spritzgusstechnik, Kunststoffver-
arbeitung oder Werkzeug- und 
Maschinenbau. Sie sind zeitlich 
flexibel einsetzbar und freuen 
sich, wenn jüngere Kollegen von 
Ihrer Erfahrung profitieren.

WIR BIETEN
Neue Perspektiven! Die OKE 
GROUP GmbH gehört zu den 
weltweit führenden Anbietern 
von Kunststoffkomponenten 
für die Automobil- und Möbel-
industrie. Was uns auszeichnet ist 
die Kombination von inspirieren-
den Ideen und technologischer 
Kompetenz plus unser außerge-
wöhnlicher Kundenservice. Das 
schätzen auch unsere Kunden 
und Partner. Weltweit.

KBM02350-OKE-Stellenanzeige-Rentner-gesucht.indd   1 09.03.11   12:59
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Wohlfühlen mit Parkett
Die Firma Rhinoparkett bietet schöne Böden aus Holz
Holz wird als Baustoff immer beliebter. Ein Holzfußboden trägt nicht nur zu einem angenehmen Wohngefühl 
bei, sondern ist auch äußerst vielseitig. Ob gemütlich, rustikal oder extravagant – für jeden Wohnstil findet 
sich das passende Parkett, das sich durch Qualität und seine Langlebigkeit auszeichnet. Interessierte kön-
nen sich bei den Fachleuten der Firma Rhinoparkett umfassend informieren und beraten lassen. 

Gerhard Hofmann (links) und Hermann Niehaus 

In der Ausstellung am Firmensitz in der Canisiusstraße 35 können sich Kunden 
unterschiedliche Parkettarten als Muster ansehen 

Anzeige

RhinopaRkett
Wohlfühlen mit parkett

Canisiusstraße 35 • 48429 Rheine
Tel.: 0 59 71 / 99 10 96-0
Fax: 0 59 71 / 99 10 96-9
E-Mail: info@rhinoparkett.de

kork • Dielen • Laminat • Parkett (-renovierung)

Neues von RHINO:
• Designböden          ab 30,95 €/m2    

Spitzenware für den industriellen Gebrauch, 
Stärke 3 mm, Nutzschicht 0,7mm, ideal für Vermieter
        
         

www.rhinoparkett.de

Top-Fachberatung!

Seit acht Jahren sorgt Rhinopar-
kett an der Canisiusstraße 35 für 

tolle Parkett- und Laminatböden. Egal 
ob im Schlaf- oder Wohnbereich, Flur 
oder in gewerblich genutzten Räu-
men - die Rhinoprodukte lassen sich 
in fast allen Bereichen einsetzen und 
tragen durch ihre natürlich Ästhetik 
entscheidend zu einem guten Wohn-
klima bei. Zum Angebot gehören 
zudem die Neuverlegung von Boden-
belägen aus Kork, Designbelägen und 
Dielenböden sowie Aufarbeitung alter 
Böden. „Wir sind in diesen Bereichen 
absolute Spezialisten“, sagt Hermann 
Niehaus. „Das ist anspruchsvoll, denn 
die Innovationen im Bereich von lö-
sungsmittelfreien Produkten sind ge-
waltig. Wir halten uns vor allem, was 
Umweltverträglichkeit und Ökologie 
angeht durch Weiterbildungen stän-
dig auf dem Laufenden, besuchen 
Fortbildungen und Messen. Denn hier 
tut sich ständig etwas.“ Rhinoparkett 
will den Kunden immer Neuheiten am 
Markt bieten und ist immer am Puls 
der Zeit. Das ist der Anspruch der Ge-
schäftsführer Gerhard Hofmann und 
Hermann Niehaus, die sich vor acht 
Jahren zur Firma Rhinoparkett zu-
sammenschlossen und Unterstützung 
von vier qualifizierten Mitarbeitern 
erhalten. Seit dem letzten Sommer 
wird erstmals ein Lehrling zum Büro-
kaufmann ausgebildet. Zudem tragen 
sich Hofmann und Niehaus derzeit mit 
dem Gedanken, ab dem kommenden 
Sommer auch einen jungen Men-
schen zum Parkettleger auszubilden. 
Die Firma ist zudem Mitglied im Mei-
sterbund Rheine, der ein Zusammen-
schluss bekannter, ortsansässiger 
Handwerksbetriebe ist und sowohl 
Komplettsanierungen als auch Neu-
bauten aus einer Hand anbietet.

Rhinoparkett verlegt Parkett und La-
minatböden in der Regel im Umkreis 
von 100 Kilometern, hat aber auch 
schon von Frankreich bis Nordirland 
gearbeitet. Neben Privatgebäuden 

werden seit Kurzem auch Sporthal-
lenböden in Zusammenarbeit mit 
dem renommierten Parketthersteller 
Haro fertig gestellt. In einer Sporthalle 
hat die Firma schon einmal eine Flä-
che von 1300 Quadratmetern verlegt. 
Im Rahmen der Aufbereitung und 
Renovierung werden auch Böden, 
die durch Wasserschäden, Brand-
schäden oder sonstige Abnutzungs-
erscheinungen in Mitleidenschaft ge-
zogen wurden, wieder zum Glänzen 
gebracht. 
„Holz und Kork sind besonders 
wärmedämmend und bringen die 
Energiebilanz eines Hauses in den 
positiven Bereich“, sagt Gerhard Hof-
mann und Kollege Niehaus fügt hinzu: 
„Holz ist CO²-neutral und nachhaltig.“ 
Zudem waren Eichen- oder Tannen-
böden die traditionellen Böden die-
ser Region und die sind bei richtiger 
Pflege besonders haltbar. „Die älte-
sten Häuser haben meist Holzböden. 
Den ältesten Boden, den ich mal 
bearbeitet habe, stammte aus dem 
Jahr 1608“, erinnert sich Hofmann. 
Wichtig ist den Geschäftsführern, 
dass sie keine Produkte aus Raubbau 
verwenden. „Unser Teak kommt aus 
zertifiziertem Plantagenanbau aus 
Benin und Togo, wo die Teakbäume 
im Rahmen eines EU-Projekts zum 
Schutz für die Kaffeeplantagen an-
gebaut werden, weil durch einen 
Brandschutzwall aus Teak Feuer nicht 
von die eine auf die andere Plantage 
übergreifen kann. Wenn diese dann 
zu groß werden und dem Kaffee den 
Nährboden entziehen, werden sie ab-
geholzt und das Holz wird dann von 
uns bearbeitet“, sagt Hofmann.  

Kunden können sich während der 
Öffnungszeiten von Montag bis Frei-
tag von 9.30 Uhr bis 18.30 Uhr und 
am Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr 
über das Angebot von Rhinoparkett 
informieren. Zusätzlich bietet die Fir-
ma jederzeit Termine nach Vereinba-
rung. 				    (dl)



Seite  17          Stadtjournal Rheine - Ausgabe 6

Anzeige

Freundlichkeit ist Trumpf
qszert prüft, beurteilt und zertifiziert

Einkaufen ist schnell geworden! Zwei-, dreimal klicken und schon 
ist das empfohlene Buch im Einkaufswagen und die schönen Schuhe 
sind auf dem Weg zu uns nach Hause. Um nicht vom Markt verdrängt 
zu werden, muss der heimische Händler sich mächtig ins Zeug le-
gen und dem Kunden mehr bieten als nur bunte Schaufenster und 
verkaufsoffene Sonntage. „Schrei vor Glück“ so der Slogan eines 
bekannten Internetkaufhauses und auch der „altmodische“ Kunde, 
vor Ort in den Geschäften möchte manchmal schreien, aber nicht vor 
Glück! 

Servicewüste Deutschland? Ist 
das die Realität oder sind die Ein-

zelhändler und Dienstleister besser 
als ihr Ruf? André Dieckmann und 
sein Team haben es sich zur Aufga-
be gemacht, eben diese „Wüste“ zu 
erforschen, Mängel aufzuzeigen und 
gleichzeitig Verbesserungsvorschläge 
zu machen. Testeinkäufer sollen er-
mitteln, wie es um die Qualität in den 
Betrieben, Hotels oder Restaurants 
bestellt ist. Nicht die Qualität der Ware 
steht hier im Mittelpunkt, sondern die 
der Mitarbeiter. Sind sie freundlich 
und beraten kompetent, verlieren sie 
auch nicht bei der dritten Nachfrage 
die Lust und erwidern sie den Gruß 
des Kunden? Sind sie als Ansprech-
partner zu erkennen und aufmerk-
sam? Die meisten Inhaber sind von 
der Loyalität und Einsatzbereitschaft 
ihrer Mitarbeiter/innen überzeugt, 
dennoch holen sie sich die Hilfe von 
qszert. Sie sollen herausfinden, ob 
es versteckte Mängel in der Außen-
wirkung gibt und sollen zeigen, wo-
rauf Kunden beim Betreten des Ge-
schäftes oder der Lokalität als erstes 
achten. An unterschiedlichen Tagen, 
zu unterschiedlichen  Zeiten kommen 
die Testkäufer in das Geschäft. Mal 
männlich, mal weiblich, mal eher ju-
gendlich und manchmal auch schon 
im Seniorenalter machen sie das, was 

alle anderen auch machen: stöbern, 
probieren, nachfragen. Anschließend 
füllen sie einen Fragebogen aus und 
besprechen diesen mit der Firma qs-
zert.  „Wir möchten wissen, wie sich 
der Testkäufer gefühlt hat, zunächst 
als Kunde und dann auch privat. Je-
der hat einmal einen schlechten Tag 
und das soll die Bewertung nicht be-
einflussen“, erklärt André Dieckmann 
die Vorgehensweise.  

„Wir haben als Firma stets den 
Kunden im Blick und wollen Unter-
nehmen unterstützen“ erklärt André 
Dieckmann“. Daher hat qszert ein 
Zertifizierungsverfahren entwickelt, 
womit einheitliche Standard bei der 
Freundlichkeit in Unternehmen um-
gesetzt werden sollen. Alle Unterneh-
men, die eine solche Zertifizierung 
durchführen, erhalten nach erfolg-
reicher Prüfung ein Zertifikat über die 
besondere Kundenfreundlichkeit in 
dem Unternehmen. Ferner erhalten 
die Unternehmen einen gut kennt-
lichen Aufkleber an die Schreibe, da-
mit Kunden bereits vor dem Betreten 
des Geschäftes sehen können, dass 
Kundenfreundlichkeit hier groß ge-
schrieben wird.

qszert – das steht für Qualität, Service 
und Zertifizierung. Zum Angebot ge-

hören neben Testdiebstählen, Markt-
etingtests, Wegeverlaufstests auch 
die Einführung von Beschwerde-. und 
Reklamationsmanagementsystemen 
und die Beratung zur Zertifizierung 
der Unternehmen nach DIN EN ISO 
9001:2008. 

Erfahren Sie bei uns welche Anforde-
rungen der Kunden von heute hat.

Informieren Sie uns über Ihre Erfah-
rungen beim täglichen Einkaufen in 

Rheines Innenstadt. Welche Erfah-
rungen, ob positiv oder negativ haben 
Sie gesammelt? Welche Geschäfte 
werden Sie besonders gerne oder gar 
nicht mehr besuchen?

Senden Sie uns Ihre Erfahrungen per 
E-Mail zu. Die besten zwei Berichte 
werden mit einem hochwertigen Es-
sensgutschein prämiert.

Für Fragen steht André Dieckmann 
gerne zur Verfügung. 	               (P.D.)

qszert
Agentur für Qualität, Service und Zertifizierung

Hammersenstraße 7 - 48431 Rheine

Telefon: 0 59 71 / 94 96 32-0
Telefax: 0 59 71 / 94 96 31-9

info@qszert.de - www.qszert.de



Das ist los in... Rheine       März/April 2011

Weitere aktuelle Termine finden Sie im Internet:
www.rheines-vergnuegen.de und dort auf Termine

24. März: Ensemble Classique, 
Konzert des Blechbläsersextetts, 
Falkenhof, 19.30 Uhr

26. März: Lange Nacht der 
Salzwerkstatt, Salzsiedehaus, 
19.00 Uhr 

26. März: Honky Tonk Festival, 
Europas größtes Kneipenfestival 
kommt nach Rheine, Innenstadt

27. März: Die Hexen treiben 
den Winter aus, mit verkaufsof-
fenen Sonntag in der Innenstadt und 
Livemusik

27. März: „Mien Mann de föert 
to See“, Premiere des plattdeut-
schen Theaterstück der Niederdeut-

schen Bühne, 15.30 Uhr, auch am 2., 
3., 8., 9., 10. April

28. März: Anja Strooth liest hei-
tere Kurzgeschichten für Erwachsene, 
Stadtbibliothek, 19.00 Uhr

30. März: Bei drei auf den Bäu-
men, für Kinder ab 4 Jahren, Stadtbi-
bliothek, 15.15 Uhr

30. März: Diamanten aus Schla-
ger und Volksmusik, mit Hansy 
Vogt, Feldberger, Liane, Mara Kayser, 
Reiner Kirsten, Stadthalle, 20.00 Uhr

31. März: Krimi-Dinner „Ein Lei-
chenschmaus“, Café im Kloster 
Bentlage, 19.00 Uhr

31. März: Die Zauberflöte, 
Stadthalle 19.30 Uhr

2. April: Black Rosie, the female 
Tribute to AC/DC, Tholi, Auf dem Thie, 
20.00 Uhr

3. April: Kreuzweg, Ausstellung 
des Rheinenser Künstlers Hein Nass, 
Kloster Bentlage, 11.00 Uhr, 
bis 8. Mai

3. April: Architekturführung, 
Thema: Das architektonische Er-
scheinungsbild Rheines bis 1800, 
Borneplatz, 11.00 Uhr, auch am 
4. April

3. April: Osterbasar der Tierengel 
mit Flohmarkt und Grillen, Ausgabe-
stelle der Tierengel, Aloysiusstraße 
105, 15.00 Uhr

6. April: Krimilesung mit Auto-
rin Helga Streffing,  Stadtbibliothek, 
19.30 Uhr, auch am 8. April 

8. April: 12. Street-Basketball-
Night, Turnhalle des Emsland-Gym-
nasiums, 18.00 Uhr

8. April: Jürgen Becker, 
Stadthalle, 20.00 Uhr

10. April: Der Wolf und die sie-
ben jungen GeiSSlein, Matinee für 
Kinder von 4 bis 6, Stadtbibliothek, 
11.00 Uhr

10. April: Schaf mit dem Reibe-
Kuchen Theater, Matinee Für Kin-
der von 7 bis 10, Kulturetage, 
Matthiasstraße 37, 11.00 Uhr

10. April: Themenführung Salz 
– das weiße Gold, Rundgang ums 
Gradierwerk, durchs neu renovierte 
Turbinenhaus und dann durchs Salz-
siedehaus, Infozentrum Dreigiebel-
haus, 15.00 Uhr

13. April: Krammarkt, Innenstadt, 
8.00 Uhr

14. April: Pietro de Maria, Kla-
vierabend zum Gedenken an Frédéric 
Chopin, Falkenhof, 19.30 Uhr 

17. April: Wiedereröffnung der 
Westfälischen Galerie im Muse-
um Kloster Bentlage, 15.00 Uhr

20 April: Die Geschichte vom 
wirklich wahren Osterhasen, 
für Kinder ab 4 Jahren, 
Stadtbibliothek, 15.15 Uhr

23. April: Rock/Pop-Konzert des 
Gitarrenlernstudios Rheine, Tholi, Auf 
dem Thie 15, 18.00 Uhr

23. April: Konzert, Meike Köster, 
Tholi, Auf dem Thie 15, 21.30 Uhr

24. April und 25. April: Oster-
eiersuche mal anders, 
Wo hat der Osterhase die Eier ver-
steckt? Naturzoo Rheine

30. April: Maibaum aufstellen 
mit dem Ermitteln des Maikönigs/
Maikönigin, Festplatz Felsenstraße, 
18.00 Uhr

30. April: Blues in den Mai mit 
Blues Alligators, Tholi, 
Auf dem Thie 15, 21.00 Uhr
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Das Leben ist bunt!
Neuer Veranstaltungskalender für 
Rheine erschienen

Der Verkehrsverein Rheine freut sich, allen Bürgern und Interes-
sierten den druckfrischen Jahresterminkalender 2011 „Das Leben 
ist bunt!“ vorstellen zu können. 

Ob Feiern auf Festen, Freizeit- oder Urlaubstipps, für Jung oder Alt: der 
Verkehrsverein hat viele Highlights in und rund um Rheine zusammenge-

tragen. Davon sind weit über sechzig Veranstaltungen vom ihm in Eigenregie 
organisiert und bringen "Leben an die Ems!". 
Insgesamt stellen 40 aktive Institutionen und Partner über 160 Termine an noch 
mehr Veranstaltungstagen „auf die Beine“. Natürlich hat Rheine immer etwas zu 
bieten. Kleinere oder für dieses Druckwerk zu spät eingereichte Veranstaltungen 
können im Internet unter www.rheine.de eingesehen bzw. gesucht werden. 
Der Verkehrsverein Rheine möchte sich auf diesem Wege bei allen Aktiven und 
Ehrenamtlichen, allen Kooperationspartner sowie bei allen Anzeigenpartnern 
herzlich bedanken. 
Der Jahresterminkalender kann kostenfrei beim Verkehrsverein Rheine, Bahn-
hofstr. 14, 48431 Rheine abgeholt werden. Als PDF findet man ihn im Internet 
unter www.verkehrsverein-rheine.de. 

Baufachzentrum
Ein Unternehmen 
der Baufachzentren KAMP

Morsestr. 13 • 48432 Rheine • Tel. 0 59 71 / 80 30 30 • www.baufachzentrum-kamp.de

Der Frühling
ist da...

... jetzt aber ran: 
 runter vom Sofa, 
  raus in den Garten!

Das ist unser passendes 
Frühjahrsangebot für Sie:

Pflanzsteine  Stück  1,59 €
als Sichtschutz oder zur 
Hangbefestigung
z.B. 35  x 28 x 20 cm in grau

Rheinkies  35,70 €/t
für Beete, Teiche und Wege 
Körnung 8 - 32 mm, lose

Rasengittersteine  Stück 1,96 €
feste Flächen - aber nicht versiegelt 
grau, 60 x 40 x 8 cm 
               

mindestens 2 Jahre Garantie, 
made in Germany

Jetzt bei uns: Outdoor Spielzeug!

Egberts am Markt  •  48431 Rheine  •  Telefon 0 59 71 - 15 3 17

Die Wohlfühl-Zahnarztpraxis:
Behandlung und Prophylaxe

Tätigkeitsschwerpunkte in der Prophylaxe

Wohlfühl-Zahnarztpraxis
Dr. Andreas Otremba 
und Team

Bonifatiusstr. 63 • 48429 Rheine
T 0 59 71 / 60 31 • F 0 59 71 / 81 60 8
www.dr-otremba.de

Öffnungszeiten:

Mo  8.00 - 12.30 & 15.00 - 20.00 Uhr
Di  8.00 - 12.30 & 14.00 - 20.00 Uhr
Mi  8.00 - 12.30 (nachm. nach Vereinbarung)
Do  8.00 - 12.30 & 15.00 - 20.00 Uhr
Fr  8.00 - 12.30 & 14.00 - 18.00 Uhr
Sa  9.00 - 12.00 Uhr

 Professionelle Zahnreinigung 
 in unserer Zahn-Wellness-Oase
 Kariesrisikobestimmung - 
 Speicheldiagnostik
 Plaque Sweep/AIR-FLOW

 Aufhellung (Bleaching) 
 der Zähne
 Anfertigung von individuellen 
 Schienen zur Fluoridierung
 Individual-Prophylaxe
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Dr. med Rolf Stadel	
• Facharzt für Allgemeine Chirurgie und Gefäßchirurgie
• Arzt für Sportmedizin und Phlebologie

Gesundheitszentrum rechts der Ems 
Osnabrückerstraße 227 • 48429 Rheine
Telefon 05971-50 244 • Fax 05971-57 794

Sprechstundenzeiten (und nach Vereinbarung):
Mo und Di: 	 8.30 – 11.30 Uhr & 15.00 – 17.30 Uhr
Mi: 	 8.30 – 11.30 Uhr
Do: 	 8.30 – 11.30 Uhr & 16.00 – 18.00 Uhr
Fr: 	 8.30 – 14.30 Uhr 

Anzeige

Versorgungslücke „Gefäßchirurgie“ geschlossen
Praxis von Dr. med. Rolf Stadel bietet umfassende Diagnostik und Therapie

Für die Rheinenser Bürgerinnen und Bürger ist Dr. med. Stadel kein 
Unbekannter, zumindest für diejenigen, die in den vergangenen zwölf 
Jahren Probleme mit ihren Gefäßen, sprich Venen und Arterien, hat-
ten und deshalb im Mathias-Spital behandelt wurden. Seit 1998 war 
er dort zunächst als Facharzt für Chirurgie und ab 2000  als Oberarzt 
in der Abteilung für Gefäßchirurgie tätig. 

Nun bietet er durch die Eröff-
nung der Praxis für Chirurgie 

und Gefäßchirurgie im Gesund-
heitszentrum Eschendorf rechts der 
Ems, an der Osnabrücker Straße 
227, insbesondere Gefäßpatien-
ten eine zusätzliche Möglichkeit für 
eine diagnostische, konservative und 
ambulante-operative Gefäßmedizin. 
In der modern eingerichteten Praxis 
werden folgende Diagnostik- und The-
rapieverfahren eingesetzt: Farbdoppler- 
duplexsonographie arterieller und 
venöser Gefäße einschließlich der  
Halsgefäße, Diagnostik und ambu-
lante Behandlung von Thrombosen, 
Verödungstherapie von Besenreiser-
krampfadern, Abklärung und Behand-
lung  der arteriellen Verschlusskrankheit, 
ambulante Krampfader-Operationen, 
auch mittels Radiofrequenztherapie.
Sollten Röntgenaufnahmen, z.B. zum 
Frakturausschluss notwendig werden, 
so steht eine digitale Röntgenanlage be-
reit. Angeschlossen an die Praxisräume 
sind moderne OP-Säle unter fachkun-
diger Anästhesieleitung, die ambulante 

Eingriffe auch in Narkose ermöglichen. 
Dem promovierten Facharzt für Gefäß-
chirurgie und Phlebologen (Venenheil-
kundler) stehen vier Arzthelferinnen zur 
Seite,  die für den reibungslosen Ablauf 
in Praxis und OP sorgen.
Jedoch sind nicht nur Gefäßpatienten 
in der neuen Praxis an der richtigen 
Stelle, auch sonstige chirurgische 
Krankheitsbilder können behandelt 
werden. Kleinere Wunden können di-
rekt vor Ort ambulant versorgt werden. 
Auch das Eröffnen von Abszessen oder 
die Behandlung von Hämorrhoiden 
gehören zum Tagesprogramm, ebenso 
wie die Behandlung von akuten Not-
fällen und die Nachbehandlung von 
Knochenbrüchen.
Um einen reibungslosen Praxisablauf 
und möglichst geringe Wartezeiten zu 
gewährleisten ist eine vorherige Ter-
minvereinbarung unbedingt notwen-
dig. Dies ist dem ambitionierten Me-
diziner ganz besonders wichtig, denn 
wen ärgern überfüllte Wartezimmer 
und stundenlanges Warten auf den 
Arzt  nicht?	                                      (pw)

Venenleiden
Venenleiden sind inzwischen eine Volkskrankheit, jeder sechste Mann und 
jede fünfte Frau in Deutschland ist davon betroffen. Durch den zunehmenden 
Bevölkerungsanteil älterer Menschen, sowie bewegungsarme, stehende oder 
sitzende Berufstätigkeiten wird den Venenerkrankungen Vorschub geleistet.  
Müde Beine, geschwollene Knöchel, Kribbeln oder stechende Schmerzen in 
den Beinen können erste Anzeichen eines Venenleidens sein, noch bevor et-
was zu sehen ist.

Weil das Blut nicht mehr zügig genug zum Herzen zurückfließt, wird Wasser 
aus den Venen in das umliegende Gewebe gepresst. So kommt es zu einer 
Schwellung. Wenn diese Schwellung jeden Abend unabhängig vom Tagesab-
lauf zu beobachten ist, dann wird es höchste Zeit einen Facharzt aufzusuchen. 
Der Verlauf der Krampfadererkrankung ist jedoch nicht schicksalshaft. Früh-
zeitiges Erkennen und konsequente, richtige Behandlung können bestehende 
Beschwerden lindern und schwere Folgeschäden verhindern. 

Selbst-Bewusst-Gesund in Rheine
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Vitakt Hausnotruf hilft 
auch bei unangenehmem „Besuch“ an der Haustür!  
Helene Pauli ist 86. Seit 15 Jahren lebt sie allein in ihrem Haus und kommt dort gut zurecht. Die Bewältigung ihres Alltags 
ist nicht immer einfach, ihre Mobilität ist sehr eingeschränkt. Aber zum Glück hat sie für die beschwerlichen Tätigkeiten 
ihre Tochter Renate. Die wohnt nicht in demselben Ort wie ihre Mutter, kommt aber zweimal in der Woche und kümmert 
sich darum, dass der Kühlschrank gefüllt ist, die Wäsche gewaschen wird, die nötigen Medikamente vorhanden sind und 
noch vieles andere mehr. Für das tägliche Mittagessen sorgt ein Dienstleister, der Frau Pauli warmes Essen ins Haus liefert. 

5 Millionen Senioren 

stürzen jährlich 

zu Hause.

Vitakt holt Hilfe!

... am Boden? -
Du bist nicht allein!

Vitakt-Hausnotruf • Hörstkamp 32 • 48431 Rheine
Tel.: 05971 - 934 356 • www.vitakt.com

In der Zeit, in der Frau Pauli allein 
in ihrer Wohnung ist, bringt ein 

Vitakt-Hausnotrufsystem Komfort 
und Sicherheit. Wenn Frau Pauli ei-
nen Wunsch hat oder sich in einer 
Notsituation befindet, drückt sie auf 
ihren Sender und schon geht ein 
„Not“ruf an die Vitakt-Notrufzentrale. 
Dort melden sich Mitarbeiter, die an 
365 Tagen im Jahr rund um die Uhr 
eingehende Notrufe beantworten. 
Über eine Wechselsprechanlage, die 
in das Hausnotrufgerät eingebaut ist, 
kann Frau Pauli frei sprechen, ohne 
das Telefon benutzen zu müssen. Die 
Mitarbeiter in der Notrufzentrale hö-
ren mit und können direkt antworten. 
Im Notfall wird dort unverzüglich nach 
den Anweisungen gehandelt, die zu-
vor mit  Frau Pauli vereinbart worden 
sind.
Dass solche Notfälle nicht nur im 
klassischen Sinn einen Sturz oder 
Unfall umfassen, konnte Frau Pauli 
vor einiger Zeit erfahren, als es an 
ihrer Haustür schellte: Als die alte 
Dame aus dem Fenster sah und 
eine ihr unbekannte Person vor ihrer 
Haustür wahrnahm, drückte sie auf 
ihren Sender.  Ein Mitarbeiter aus der 
Vitakt-Servicezentrale meldete sich 
und Frau Pauli erklärte, dass sie sehr 
unsicher sei, weil ein junger Mann vor 
ihrer Tür stünde, den sie nicht ken-
nen würde. Sie bat darum, dass der 

Vitakt-Mitarbeiter über das Hausnot-
rufsystem die Situation mitverfolgen 
und notfalls die Polizei verständigen 
solle, falls Frau Pauli es für nötig er-
achten würde. 

Nachdem Frau Pauli die Tür geöffnet 
hatte, stellte sich sehr schnell heraus, 
dass der junge Mann ihr etwas ver-
kaufen wollte und nach kurzer Zeit 

Anzeige

auch sehr aufdringlich wurde. Als der 
renitente Verkäufer registrierte, dass 
es quasi via Hausnotrufsystem Zeu-
gen für seine nicht ganz seriösen Ver-
kaufsmethoden gab, hatte er es plötz-
lich sehr eilig und verabschiedete sich 
von Frau Pauli. „Ich bin so froh, dass 
ich meinen Hausnotruf habe“, meinte 
die alte Dame später, als sich die Si-
tuation auch für sie wieder entspannt 

hatte. „Es gibt so viele Situationen, 
in denen man auf die Hilfe anderer 
Leute angewiesen ist, da denkt man 
zunächst gar nicht dran! Dass ich bei 
einem Sturz auf meinen Notruf-Knopf 
drücken kann, war mir ja immer be-
wusst, aber dass ich damit auch mal 
einen unangenehmen ‚Besucher’ 
in die Flucht schlagen würde, daran 
hätte ich früher nie gedacht!“

An
ze

ig
e Manchmal geht es auch ohne Chemie

Mit Magnetschmuck wird die Gesundheitsvorsorge 
täglich effektiv und angenehm anwendbar

Auch wenn eine heilende Wirkung von Magneten medizinisch nicht 
bewiesen ist (betrifft auch z. B. Akupunktur und Homöopathie), so 
sind aber Entspannung, Ausgeglichenheit und mehr Energie durch-
aus mit Magnetschmuck erreichbar. 

Der menschliche Körper funk-
tioniert durch ein fein abge-

stimmtes Netzwerk elektromagne-
tischer Felder und Kräfte, das die 

meisten Körperfunktionen reguliert 
und in ihrem natürlichen Gleichge-
wicht hält. Wird dieses jedoch u. a. 
durch Stress, psychische Belastung 

oder Elektro-Magneto-Smog gestört, 
es kann dazu führen, dass die roten 
Blutkörperchen verklumpen. Die 
Möglichkeit Sauerstoff zu binden ist 
herabgesetzt und der Stoffwechsel 
„brennt nur auf Sparflamme“.  
In der Magnettherapie wird das na-
türliche Ladungspotenzial der Zel-
len reguliert. Die Verbesserung der 
Durchblutung fördert das allgemeine 
Wohlbefinden, die Leistungsfähigkeit 

und die natürlichen Selbstheilungs-
kräfte des Organismus.
Am 05. Mai findet ein ausführlicher 
Beratungstag in der Eschendorf-Apo-
theke zum Thema Magnetschmuck 
statt.
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Anzeige

Die TOP 100 Akustiker 2011 stehen fest
Jandaurek Hören an der Emsstraße 53 in Rheine gehört dazu

Das BGW Institut für innovative Marktforschung in Essen und der 
Wirtschaftswissenschaftler Prof. Klaus-Michael Fortmann von der 
Fachhochschule Gelsenkirchen haben die TOP 100 Akustiker 2011 
ermittelt. Am 12. Februar wurden die Auszeichnungen im Rahmen 
einer Galaveranstaltung im Berliner Hotel Adlon von der Schirmherrin 
Vicky Leandros übergeben.

Mit diesem Prädikat werden in-
habergeführte mittelständische 

Hörakustikbetriebe ausgezeichnet, 
die ein aufwändiges Prüfverfahren 
durchlaufen haben und ein stimmiges 
Konzept zum Nutzen der Kunden vor-
weisen können. 
Nach Meinung führender Betriebs-
wirtschafts- und Marketingfachleute 

werden künftig vor allem diejenigen 
Hörakustikgeschäfte den Markt aktiv 
gestalten, deren Inhaber/in gerade im 
Alltagsgeschäft beweisen, dass die 
Kundenzufriedenheit ihr oberstes Un-
ternehmensziel ist. Denn die Experten 
aus dem Ruhrgebiet stellen einen 
deutlichen Trend im Kundenverhal-
ten fest: Der Anteil der Konsumen-

ten, für die der Preis allein nicht das 
ausschlaggebende Argument beim 
Einkauf ist, wird kontinuierlich wieder 
größer. Immer mehr Verbraucher sind 
bereit, persönlichen Service, kompe-
tente und kundenorientierte Beratung 
und auch Erlebnisqualität wieder zu 
honorieren. 
Aus diesem Grund wurden Unterneh-
men gesucht, die genau diese zu-
kunftsweisenden Kriterien nachhaltig 
erfüllen. 
Um diese Akustiker zu erfassen, hat 
die BGW gemeinsam mit Prof. Klaus-
Michael Fortmann von der Fachhoch-
schule Gelsenkirchen einen umfang-
reichen Fragenkatalog erarbeitet. 
Anhand der Ergebnisse dieses jeweils 
14-seitigen Fragebogens, zahlreicher 
Geschäftsbesichtigungen und auf-
wändiger Testkäufe, bei denen die 
Antworten der Bewerber auf Herz und 
Nieren geprüft wurden, hat das Team 
die Akustiker unter den Bewerbern 
ermittelt, die besonders kundenori-
entiert denken und handeln. Am 12. 

Februar war es dann so weit: Unter 
der Schirmherrschaft der Sängerin 
und Entertainerin Vicky Leandros er-
hielten die 100 besten Bewerber im 
Rahmen einer großen Gala im Hotel 
Adlon in der Bundeshauptstadt offizi-
ell die Auszeichnung TOP 100 Akus-
tiker 2011!

In Rheine gehört diesem besonderen 
Kreis Jandaurek Hören an der Ems-
straße 53 an.
Jandaurek Hören versicherte noch-
mals, dass auch ein Wechsel des 
Akustikers zu jeder Zeit möglich ist 
und lädt alte und auch neue Kunden 
ein, den Erfolg bei einem Glas Sekt in 
den Geschäftsräumen zu feiern. Im 
Rahmen des Feierprogrammes wer-
den alle Hörsysteme in der Funktion 
und der Einstellung kostenlos über-
prüft. Interessierten können auch die 
neuesten Hörgerätetechniken direkt 
vor Ort vorgestellt werden.
Jandaurek Hören freut sich auf Ihren 
Besuch! 		                 (P.D.)

Anne und Roman Jandaurek mit Schirmherrin Vicky Leandros (Mitte) bei der Gala-
veranstaltung zur Ehrung der „TOP 100 Akustiker 2011“ im Adlon in Berlin.



          Das Gesundheitszentrum rechts der Ems
					                ...da, wo die Gesundheit wohnt!

Eschendorf-Apotheke
Osnabrücker Straße 250
48429 Rheine
Tel:  0 59 71 / 98 97-0
Fax: 0 59 71 / 98 97-32

Apotheke im Gesundheitszentrum
Osnabrücker Straße 227
48429 Rheine
Tel. 0 59 71 / 80 29 80   
Fax 0 59 71 / 80 29 82 0

•	 Impfberatung
•	 Beratung rund um die Reiseapotheke
•	 Erstellen Ihrer individuellen 
	 homöopathischen Reiseapotheke
• 	 Prophylaxeberatung

Wir sind TÜV-zertifiziert und arbeiten mit einem 
modernen Qualitätsmanagement-System. Nutzen 
Sie unser breit gefächertes Beratungs- und 
Dienstleistungsangebot!

Auszug aus unserem Leistungsspektrum:

...mit fachspezifischer & kompetenter Beratung!

Olga Gossmann (PTa) und Vera Schwenk (PTa)

Добро пожаловать в нашу Аптеку. 
Мы охотно проконсультируем вас 
на русском языке. Обращайтесь.

 
 ( Herzlich willkommen in unserer Apotheke. Wir 

beraten Sie gern auch auf russisch.)

Wir haben auch etwas gegen
Fernweh…

Bei einem Einkauf  in Wertvon 50,00 Euro 
erhalten Sie einen Reisegutschein 

im Wert von 25,00 Euro!!!
(Ausgenommen 

Rezeptgebühren und  
verschreibungpflichtige 

Medikamente)

Anzeige
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Die zentrale Notrufnummer lautet: 

0180 - 50 44 100*
*0,14€ /Minute aus dem Deutschen Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,42€ /Minute

Kinder- und jugendmedizinischer 
Notfalldienst im Kreis Steinfurt

Kinder- und jugendmedizinischer 
Notfalldienst im Kreis Steinfurt

Sehr geehrte Eltern,

Auch außerhalb der Sprechstundenzeit Ihres Kinder- 
und Jugendarztes ist jederzeit ein Facharzt für Kinder- 
und Jugendmedizin für Sie erreichbar.

An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen ist hierzu 
eine Zentrale Praxis für den kinder- und jugendärztlichen 
Notdienst eingerichtet.

Die Praxis befindet sich im Mathias-Spital Rheine 
im Dachgeschoss des Ambulanzzentrums Sprickmann-
straße 36.

Die Kernsprechzeiten sind von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr 
und von 16:00 Uhr – 19:00 Uhr.

Am Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr, sowie
am Mittwoch und Freitag 
von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr findet die Notfallversorgung 
in der Praxis des jeweiligen Dienstarztes statt. Den 
zuständigen Dienstarzt sowie die Sprechzeiten erfahren 
Sie über die zentrale Notrufnummer. 

An allen Tagen der Woche übernimmt ab 20:00 Uhr bis 
zum nächsten Morgen um 08:00 Uhr die pädiatrische 
Abteilung des Mathias-Spital in Rheine die Notfall-
versorgung von Kindern und Jugendlichen im Kreis 
Steinfurt. 

Die zentrale Notrufnummer lautet: 

0180 - 50 44 100*
*0,14€ /Minute aus dem Deutschen Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,42€ /Minute

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Ihr Praxisteam.

Apotheken rechts der Ems
Eschendorf-Apotheke
Apotheker Heinrich Trame e.K
Osnabrücker Str.250
48429 Rheine
Tel.: 05971 /98970
    
Apotheke im Gesundheitszentrum
Apotheker Heinrich Trame e.K
Osnabrücker Str.227
48429 Rheine 
Tel.: 05971 /80298-0

Apotheke am Humboldtplatz
Apotheker Heinrich Trame e.K
Am Humboldtplatz 22e
48429 Rheine
Tel.: 05971 /91247-0

Antonius-Apotheke
Apothekerin Mirjam Trame e.K.
Doctor of Pharmacy (USA)
Osnabrücker Str. 80
48429 Rheine
Tel.: 05971 /963034

www.apotheken-rechts-der-ems.de
    

Anfahrt

Kinder- und jugendmedizinischer 
Notfalldienst im Kreis Steinfur
Folgen Sie in Rheine der Ausschilderung 
Krankenhaus Mathias-Spital.

Für die Navigation:
Sprickmannstraße 36
Parkplatz P3
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Eschendorf Apotheke
Osnabrücker Str.250

Apotheke im Gesundheitszentrum
rechts der Ems
Osnabrücker Str.227

Antonius Apotheke
Osnabrücker Str. 80

Apotheke am Humboldtplatz
Am Humboldtplatz 22e

Gesundheitszentrum
rechts der Ems

Hbf

Dutumer Str.
Dutumer Str.

Schum
annstraße

Sprickm
annstraße

Sprickm
annstraße

Frankenburgstraße

Beethovenstraße

Alter Neuenkircher Weg

Neuenkirchener Str. Neuenkirchener Str.

Lindenstraße

Lindenstraße

Bahnhofstraße

Friedenstraße
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ing Neuenkirchener Str.

Frauen

MHR

Haupteingang

Mathias-Ambulanz-Center
Gemeinschaftspraxis (Hauptstelle)

Sprickmannstraße 36   48431 Rheine

Mathias Spital Rheine
Frankenburgstr. 31
48431 Rheine

Wegbeschreibung 
(Detailansicht)

Apotheken rechts der Ems
Unsere Leistungen:

n Verleih von Milchpumpen
n Verleih von Inhalationsgeräten
n Verleih von Babywaagen
n Homöopathische Reise- und Haus- 
   apotheken, individuell für Schwangere,  
   stillende Mütter und Kinder
n pflanzliche und homöopathische 
   Mittel für Kinder/Jungendliche
n Hautpflegeprodukte für Säuglinge 
   und Kleinkinder
n Handmilchpumpen, Zubehör, 
    Trinkflaschen, Sauger, etc.

Die Gesundheit Ihres Kindes liegt uns am 
HERZEN. Sprechen Sie uns an. 

Kinder- und Jugendmedizinischer Notfalldienst 
im Kreis Steinfurt
Die zentrale Notrufnummer lautet:  0180 - 50 44 100

Das Phänomen ist allen Eltern wohl bekannt: Es ist Mittwochnachmit-
tag und der Filius fällt beim Skateboardfahren. Die Haut am rechten 
Arm ist großflächig abgeschürft und auch das Knie sieht irgendwie 
dick aus. Was nun? 

Am Samstagmorgen wacht die 
kleine Tochter mit 39,5 Grad 

Fieber auf und der ganze Körper ist 
mit roten Pickeln und Pusteln über-
sät! Und jetzt? Irgendwie schien 
immer gerade dann, wenn kein Arzt 
Sprechstunde mehr hatte, irgendet-
was zu passieren und das „Drama“ 
nahm seinen Lauf. Welcher Arzt hat 
Notdienst, wie komme ich da hin oder 
kommt er zu uns ins Haus? Fahre ich 
direkt ins Krankenhaus oder warte 
ich doch bis Montagmorgen? Hektik 
kommt auf und die Unsicherheit ist 
groß, doch das hat sich nun geän-
dert, endlich einmal eine gute Nach-
richt: Auch außerhalb der regulären 
Sprechstundenzeiten der Kinder- und 
Jugendärzte ist in Rheine jederzeit ein 
Facharzt für Kinder- und Jugendme-
dizin erreichbar!
An Samstagen, Sonntagen und Feier-
tagen ist hierzu eine zentrale Praxis 
für den kinder- und jugendärztlichen 
Notdienst eingerichtet worden. Die 
Praxis befindet sich im Mathias-Spital 

Rheine, Sprickmannstr. 36, im Dach-
geschoss des Ambulanzzentrums. 
Während der genannten Tage sind die 
Kernsprechzeiten von 9.00 bis 12.00 
Uhr und von 16.00 bis 19.00 Uhr. 
Am Montag, Dienstag und Donners-
tag von 18.00 bis 20.00 Uhr sowie 
am Mittwoch und Freitag von 13.00 
Uhr bis 20.00 Uhr findet die Notfall-
versorgung in der Praxis des jewei-
ligen Dienstarztes statt. 
Den zuständigen Dienstarzt sowie die 
Sprechzeiten sind über die zentrale 
Notfallnummer 0180 - 50 44 100 zu 
erhalten (*0,14 Euro/Minute aus dem 
deutschen Festnetz, Mobilfunk max. 
0,42 Euro/Minute). 
An allen Tagen der Woche übernimmt 
ab 20.00 Uhr bis zum nächsten Mor-
gen um 8.00 Uhr die pädiatrische Ab-
teilung des Mathias-Spital in Rheine 
die Notfallversorgung von Kindern und 
Jugendlichen. Folgen Sie der Ausschil-
derung „Krankenhaus Mathias Spital“. 
Für Ihr Navigationsgerät: Sprickmann-
straße 36, Parkplatz P3.
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Eschendorf-Apotheke
Osnabrücker Straße 250
48429 Rheine
Tel:  0 59 71 / 98 97-0
Fax: 0 59 71 / 98 97-32

Da, wo die Gesundheit
zu Hause ist ...

Frühjahrsmüde?
Wir können Ihnen zu mehr Energie verhelfen 

Kommen Sie am  05.05.2011 zu unserem 
Beratungstag in unserer Apotheke.

Eine geschulte Mitarbeiterin wird Sie 
über die Wirkung von Magnetschmuck
im menschlichen Körper beraten.

Seit 30 Jahren immer für Sie da!
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Vorlagen Visitenkarten 
Gesunde Schuhe

Stand Oktober 2009

Osnabrücker Str. 227 • 48429 Rheine • Tel: 0 59 71 / 82 79 0 
 Fax: 0 59 71 / 96 38 81 • rheine@wegmann-feller.de

Altendorf
Gesunde Schuhe

Wegmann & Feller
Orthopädie Schuhtechnik

•  Einlagen
   für Sport und Alltag
•  Orthopädische Maßschuhe
•  Schuhzurichtung
•  Schuhreparaturen
   u.v.m.

Unsere 
Leistungen:

Service  
rund um die Füße!

Die neuen 
Frühjahr-/ 
Sommer-
schuhe

sind da!

Anzeige

„Altendorf 
Gesunde Schuhe“ 
für hervorragende Beratungs- und 
Servicequalität ausgezeichnet 

Christoph Feller, Markus Altendorf, Maria-Katharina 
Altendorf und Martin Feller sorgen für den richtigen Auftritt.

Vom renommierten Münchener Institut International Service 
Check (ISC) wurden bundesweit über 140 Orthopädie- und 
Komfortschuhfachgeschäfte auf Beratungs- und Service-
qualität geprüft. „Altendorf Gesunde Schuhe“ aus Rheine 
belegte dabei bundesweit gleich zwei Mal den begehrten 
ersten Platz für hervorragende Leistungen und Kunden-
orientierung. 

Die Testkäufer vom ISC Institut prüften bei ihren beiden 
insgesamt zwölf Kategorien, unter anderem Erschei-

nungsbild des Geschäftes, Beratungsqualität der Mitarbeiter, 
sowie Problemerkennung von Fußschäden und deren besten 
Lösung. Dabei mussten 67 Einzelkriterien zur Zufriedenheit 
der Testkäufer erfüllt werden, um das begehrte Qualitätssiegel 
zu erhalten. Das Team von Altendorf Gesunde Schuhe erzielte 
im Februar 98,1% sowie im Juli sogar 100% aller möglichen 
Punkte.  

„Schuhgeschäfte gibt es viele. Uns geht es jedoch insbesonde-
re darum, unsere Kunden beim Schuhkauf sowie den von uns 
angebotenen Serviceangeboten bestmöglich zu beraten. Dafür 
werden unsere Mitarbeiter kontinuierlich geschult. Wenn Fuß-
probleme nicht erkannt werden und das falsche Schuhwerk 
gekauft wird, kann das mehr schaden als nutzen“, so Maria- 
Katharina Altendorf,  Inhaberin von Altendorf Gesunde Schuhe.

Für interessierte Kunden gibt es weitere Informationen über den 
Kompetenz-Kreis „Gesunde Schuhe“ und deren Leistungen 
auch auf der Internetseite www.gesunde-schuhe.com.   
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Anzeige

„Tief durchatmen bitte“
Zahnarztpraxis Brauer setzt Fokus auf die Behandlung von Angstpatienten
„Tief durch die Nase atmen, bitte“, erklärt der Zahnarzt Dr. Christoph 
Brauer seinen Patienten mit ruhiger Stimme und der Flug mit „Erdbe-
erduft auf Wolke 7“ beginnt. Mit diesen Worten wurde im letzten Jahr 
die zahnärztliche Behandlung mit Lachgas bei einem Selbstversuch 
in der Rheiner Zahnarztpraxis beschrieben. 

Weltweit leiden ca. 15% der Be-
völkerung unter der Angst vor 

zahnärztlicher Behandlung. Allein in 
Deutschland sind das etwa 12 Mil-
lionen Menschen, die nur unter gro-
ßer Angst oder überhaupt nicht zum 
Zahnarzt gehen. Die Angst ist teilwei-
se so groß, dass ein Patient z.B. seit 
über 16 Jahren den Weg in die Zahn-
arztpraxis scheute. „Eine Zeitspanne, 
die in allen Lebensbereichen zu einer 
unglaublichen Belastung, sowohl in 
schmerzlicher als auch in physischer 
Hinsicht, führt. Hier gibt es eindeutig 
einen großen Behandlungsbedarf“, 
erzählt Dr. Brauer von seinen Erleb-
nissen mit den sogenannten „Angst-
patienten“. 
Es stellt sich also die Frage, wie man 
dieser Angst entgegentreten kann 
und welche Art der Behandlungsme-
thode den Gang zum „Mann mit dem 
Bohrer“ erleichtert. In den USA oder 
Großbritannien haben bereits Milli-
onen von Menschen ihre Phobie vor 
zahnärztlichen Eingriffen mit Hilfe von 
Lachgas überwunden. Ein Artikel in 
einer Fachzeitschrift über eben genau 
diese Art der Behandlungsmethode, 
war auch für Dr. Brauer die Initialzün-
dung sein Leistungsspektrum für die 
Patienten zu erweitern. Im März 2010 
besuchte er deshalb einen Weiter-
billdungskurs für die Behandlung mit 
Lachgas (Sedierung mit Stickoxydul), 
probierte selber die Methode aus 

und war begeistert. „Die zahnärzt-
liche Sedierung mit Lachgas ist ein 
sehr sicheres Verfahren und der Pa-
tient fühlt sich bereits nach wenigen 
Atemzügen leichter und entspannter“, 
erklärt Dr. Brauer. Mit Hilfe eines Mi-
schers, Flowmeter genannt, wird das 
Lachgas vom Zahnarzt speziell für 
den Patienten dosiert. Hierbei wird 
das Lachgas mit Sauerstoff vermischt 
und über eine spezielle Nasenmaske 
eingeatmet. Jeder Patient erhält da-
bei seine eigene Maske, durch die 
man auch noch unterschiedliche Ge-
rüche, wie z.B. den bereits genannten 
Erdbeerduft, einatmen kann. Dabei 
verliert der Patient jedoch zu keinem 
Zeitpunkt das Bewusstsein und ist zu 
jedem Zeitpunkt ansprechbar. 
Lachgas wirkt auf den Patienten 
gleichzeitig beruhigend, angstredu-
zierend und schmerzlindernd. 
Nach der Behandlung verschwindet 
die Wirkung bereits nach kurzer Zeit 
und der Patient ist zeitnah wieder 
verkehrstüchtig. Eine Personenbe-
gleitung nach der Behandlung ist 
nicht erforderlich. Aufgrund der ho-
hen Patientensicherheit eignet sich 
dieses Verfahren auch hervorragend 
für Kinder. 
Die Kosten für eine Lachgasbehand-
lung werden von den gesetzlichen 
Krankenkassen in der Regel nicht 
übernommen. Dr. Brauer und sein 
Team stehen jederzeit für alle Fra-

gen rund um die zahnärztliche Be-
handlung mit Lachgas gerne in der 
Rheiner Praxis (Windhofstraße 3) zur 
Verfügung. Die Angst vorm Zahnarzt 
zu verlieren hört sich auf einmal 
also ganz leicht und unkompliziert 
an. Lachgas einatmen, entspannen 
und los geht es mit der Behandlung. 
Doch ganz so einfach ist es dann 
doch nicht. Jeder, der schon ein-
mal mit der Angst vorm Zahnarzt zu 
kämpfen hatte, weiß von sich selber, 
dass er sich nicht einfach so auf den 
Behandlungsstuhl setzen wird, ohne 
das es ihm den Schweiß auf der Stirn 
treiben wird. Dr. Brauer setzt deshalb 

auf eine detaillierte Aufklärung über 
die angewandte Methode und vor 
allem auf ausführliche Gespräche 
in entspannter Atmosphäre mit dem 
Patienten, um herauszufinden woher 
die Angst kommt. „Ohne das gegen-
seitige Vertrauen aufgebaut zu haben, 
funktioniert auch dieser Weg der Be-
handlung nicht. Bevor wir diesen Weg 
gehen können, muss die Chemie zwi-
schen Patient und Arzt stimmen. Erst 
dann kommt der nächste Schritt“, 
erklärt der Rheiner Zahnarzt zum Ab-
schluss und macht sich auf den Weg 
zum nächsten Flug auf eine Wolke mit 
ihrer ganz eigenen Geschichte. (P.D.)

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent. Christoph Brauer

Windhoffstraße 3 - 48431 Rheine

Telefon: 0 59 71 /  5 17 40
Telefax: 0 59 71 / 40 58 30

E-Mail: info@zahnarzt-brauer-rheine.de
Internet: www.zahnarzt-brauer-rheine.de



Zahnarztpraxis
Dr. med. dent. Christoph Brauer

Windhoffstraße 3 - 48431 Rheine

Telefon: 0 59 71 /  5 17 40
Telefax: 0 59 71 / 40 58 30

E-Mail: info@zahnarzt-brauer-rheine.de
Internet: www.zahnarzt-brauer-rheine.de

Unser Service für Ihre 
Sicherheit. 

Jede neue Brille von Bothorn 
Optik ist automatisch im Brillen-
Sorglos-Paket gut versichert – 
ein ganzes Jahr lang.

TOP 100 Optiker 
Wir nehmen uns Zeit für 
Ihre Augen!

Das Brillen-Sorglos-Paket
für Ihre neue Brille!

Wir laden Sie ein 
zum kostenlosen
Contactlinsen-Probetragen.

Service, Kompetenz 
und Qualität für Ihren 
persönlichen Vorteil.

Unser Geschäft in Rheine 
wurde in 2010 zum 3. Male für 
besonders kundenorientiertes 
Denken und Handeln vom 
BGW Institut und der Fach-
hochschule Gelsenkirchen 
(Prof. Fortmann) ausgezeichnet.

Die Alternative zur Brille!

Probieren Sie doch mal die 
andere Art des Sehens: Wir 
laden Sie ein zum Contact-
linsen-Probetragen. Kommen 
Sie einfach mit dieser Anzeige 
zu uns.

Osnabrücker Str.  227 · 48429 Rheine  · Tel. (05971) 80 77 47 3 
(Im Gesundheitszentrum rechts der Ems.)

Bahnhofstr. 19 · 48607 Ochtrup · Tel. (02553) 45 88
www.bothorn-optik.de

Neue Trends, starke Marken!
Brillenmode 2011
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Acht Powerfrauen beim Friseur
Mit Witz und Selbstironie nehmen die Rodder Kratzbürsten typisch weibliche 
Verhaltensweisen aufs Korn
Die Rodder Kratzbürsten sind ein bunt zusammengewürfelter Haufen 
von Powerfrauen, die mit ihrem witzigen und selbstironischen Pro-
gramm „Frauen beim Friseur – Betriebsurlaub“ ihren Geschlechts-
genossinnen den Spiegel vorhalten. Egal ob das besondere Verhältnis 
von Frauen zu ihrer Handtasche oder der immer problematische Biki-
nikauf vorm Urlaub – es wird vor kaum einer weiblichen Eigenart halt 
gemacht. Das aber auf ganz liebevolle, ironische Weise. 

Welche Frau kennt das nicht: Der 
Urlaub steht kurz bevor und der 

Bikini-Kauf in ungnädig ehrlichen und 
viel zu hell beleuchteten Umkleideka-
bine von H&M wird zur Katastrophe: 
„Da steht man da und denkt: Oh Gott, 
deine Beine sehen aus wie ein Ha-

gelschaden“, sagt Ruth Stegemann, 
Akteurin der Rodder Kratzbürsten, 
und das Publikum bestehend aus 
300 Frauen bricht in schallendes 
Gelächter aus. Mit überspitzten Wit-
zen über Alltagssituationen, die jede 
Frau kennt, begeistern die Rodder 
Kratzbürsten, ein bunt zusammenge-
würfelter Haufen von Rodder Frauen 
im besten Alter, ihre Geschlechtsge-
nossinnen. „Fast alles, was wir auf 
der Bühne darstellen, hat eine von 
uns so oder so ähnlich schon mal 
erlebt und viele Frauen kennen eben 
die gleichen Situationen“, weiß Inge 
Heskamp. Die Tatsache, dass wenn 
Männer etwas stundenlang suchen, 
aber nicht finden, und Frauen das 
Wunschobjekt auf den ersten Blick 
entdecken, nehmen sie im ungedich-
tete Schlager „Aber bitte mit Sahne“ 
von Udo Jürgens aufs Korn aus dem 
„Das können nur Frauen“ wird. 

Die Auftritte sind weder politisch 
noch gehen sie unter die Gürtellinie, 
darauf legen die Akteurinnen wert. 
„Wir nehmen einfach nur den Alltag 
der Frauen ein bisschen aufs Korn 
und stellen bestimmte Situationen 
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best of electronics! Radio Saatjohann
...seit 60 Jahren!

etwas überspitzt da“, sagt Heskamp. 
Hinzu kommt, dass die acht Frauen 
alle ganz unterschiedliche Typen sind. 
Das Alter reicht von 41 bis 58, die Le-
benssituationen von Single bis verhei-
ratet und Kinder. „Jeder kann sich mit 
irgendwem von uns identifizieren.“ 

Die Rodder Kratzbürsten zeigen in ih-
rem knapp zweistündigen Programm 
„Frauen beim Friseur – Betriebsur-
laub“ einen passenden Mix aus Co-
medy, Kabarett und Gesang. Bereits 
während ihres ersten Programmes 
„Frauen beim Friseur – bitte nur die 
Spitzen“ spielte die Rahmenhandlung 
in einem Friseursalon. „Das ist halt 
ein Umschlagplatz für Frauen zum 
Quatschen“, meint Ruth Stegemann. 
Neben dieser Grundszenerie stellen 
die acht Power-Frauen, zu denen 
Erika Heeke, Ruth Stegemann, Inge 
Heskamp, Gisela Heskamp, Birgit 
Temming, Heike Vienerius, Marita Tie-
ke und Hildegard Beckmann gehören, 
weitere Szenen wie Kofferpacken, 
Flugangst oder Animationen mit der 
Pool-Nudel, als Sketche dar. Aber 
warum nennen sie sich Kratzbürsten? 
„Der Name kommt daher, weil wir 
ein bisschen kratzig sind und weil es 
eben zum Thema Friseur passt“, so 
Stegemann.  

Die Damen kennen sich eigenen 
Angaben zufolge „schon ewig“ und 
gingen immer  zusammen zum Frau-
enkulturfrühstück in Rodde. Einmal 
haben sie danach noch bei einem 
Sekt zusammengesessen und fanden 
die Darbietung, die sie zuvor gesehen 
hatten, etwas fad. „Was die können, 
das können wir auch“, war schnell 
der einhellige Tenor der Truppe. Diese 
Idee sprach sich in Rodde schnell rum 
und auch die Veranstalter des Frau-
enkulturfrühstücks bekamen Wind 
davon. „Da hatten wir plötzlich die 
Zusage, dass wir im nächsten Jahr 
dort auftreten sollen“, erinnert sich 
Inge Heskamp. Jede der acht Frauen 
sammelte Ideen und Witze, die Ruth 
Stegemann zu einem Programm zu-
sammenstrickte. „Daran haben wir 
aber alle noch mal gemeinsam gefeilt 
und es wurde sogar noch bis kurz vor 
dem Auftritt immer mal wieder etwas 
geändert“, sagt sie. 

„Vor der Premiere haben wir drei 
Nächte nicht geschlafen, zumal die 
Generalprobe in die Hose ging. Aber 
die Premiere war super“, resümiert 
Inge Heskamp. Es folgen sogar 
noch zwei weitere Auftritte und drei 

Auftritte mit einem Schützenfest-
Programm. „Das macht einfach Spaß, 
auch die Bauchschmerzen, die man 
vorher hat“, meint Heskamp und 
Kollegin Ruth Stegemann fügt hin-
zu: „Wenn man auf der Bühne steht 
und merkt ‚Es läuft!’ dann ist das ein 
unbeschreibliches Gefühl.“ Davon ha-
ben die acht Powerfrauen noch lange 
nicht genug, denn derzeit bereiten sie 
ein Weihnachtsprogramm vor.       (dl)
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Gemeinsamer und 
größerer Standort 
für Ford, Iveco und Bosch
Sandmann & Scholten kauft Krimphoff 
Immobilie im Industriegebiet Nord 
Das große Finale kommt im Oktober 2011, denn dann verschmelzen 
das Ford Autohaus Sandmann & Scholten mit bisherigem Standort an 
der Neuenkirchener Straße und der Standort Sandmann & Scholten 
für Iveco-Nutzfahrzeuge zu einem gemeinsamen großen Sandmann & 
Scholten-Zentrum an der Baarentelgenstraße. 

Hierzu wurde der erste Schritt 
bereits getan, denn im Februar 

wurde das benachbarte Gelände der 
Firma Krimphoff Mineralöle erworben. 
Das bisherige Bürogebäude dient zu-
künftig als Verwaltung und bietet mo-
derne Räumlichkeiten für Beratung, 
Verkauf, Service, Reparatur- und 
Dialogannahme. Nun stehen dem ge-
samten Bereich 13.000 qm² für Han-

del, Verkauf, Service und Werkstatt 
zur Verfügung. 

Ab Herbst bietet das neue Sandmann 
& Scholten-Zentrum unter dem Motto 
„Eine Werkstatt für alle Marken“ so-
wohl den Handel als auch Beratung 
und Service, Ersatzteile und  Zubehör, 
Reparatur- und Wartungsdienste für 
Nutzfahrzeuge und Pkw an. 

Martin Sandmann und Konrad Scholten freuen sich auf die Neueröffnung des 
großen Kundenzentrums im Oktober diesen Jahres.

www.rheines-vergnuegen.de



Surenburgstraße 77 Tel.: 0 59 71 - 801 60 20  www.muehlenhof-rheine.de 
48429 Rheine Fax: 0 59 71 - 801 60 42  info@muehlenhof-rheine.de

Unsere Veranstaltungen
für Sie:

25. März: Salvatorabend 
(ausverkauft)

30. April: Tanz in den Mai ab 
20.00 Uhr

Weitere Programmtipps 
finden Sie auf unserer Website:

www.muehlenhof-rheine.de
Täglich ab 17.00 Uhr geöffnet, 
Sonntag ab 12.00 Uhr 

Jeden Dienstag ab 18 Uhr können Sie bei uns nach Herzenslust italienisch schlemmen. 
Ob schmackhafte Antipasti, ein umfangreiches Salatbuffet, hausgemachte italienische 
Spezialitäten wie Osombuco oder ein süßes Dessert wie Scalupini zum Abschluss – 
unser großes „All you can eat“-Buffet mit Frontcooking lässt keine Wünsche offen. 

Dabei stellen Sie sich Ihr Menü ganz individuell zusammen und können 
anschließend unserem Koch bei der Zubereitung direkt zuschauen.                    NUR 14,90 Euro 

Jeden Sonntag ab 10 Uhr laden wir zum „großen Frühstücksbuffet“.      NUR 11,50 Euro
(Anmeldung erforderlich!)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Niederdeutsche Bühne Rheine 
ist seit 126 Jahren aktiv 
Premiere von „Mien Mann de föert to See“ am 27. März

50 Mitglieder engagieren sich auf oder hinter der Bühne für das plattdeutsche Theater der Niederdeutschen 
Bühne Rheine (NDB). Die Premiere des aktuellen Stücks „Mien Mann de föert to See“ findet am 27. März in 
der Aula der Elisabethschule statt. 

Die Akteure der Niederdeutsche 
Bühne Rheine (NDB) stecken ge-

rade mitten in der „heißen Phase“. In 
den letzten Wochen vor der Premiere 

des großen Theaterstücks wird zwei-
mal in der Woche zwei Stunden ge-
probt und einige bauen zusätzlich am 
Wochenende noch die Bühnenbilder 
auf und kümmern sich um Kulissen 
und Requisiten. Schließlich soll am 
27. März bei der ersten Aufführung 
des Stücks „Mien Mann de föert to 
See“ alles perfekt sein. Da wird bis 
zur letzten Minute noch etwas ver-
schoben oder zurecht gezupft“, weiß 
der Vorsitzende Christoph Volkert, der 
die Proben stets sehr ernst nimmt, 
seine Mitspieler zu Konzentration 
aufruft und alles zusammenhält. „Die 
Proben und die allgemeinen Vorberei-
tungen sind immer harte Arbeit, das 
Spielen hingegen ist letztendlich wie 
Urlaub. Wir sind eine fröhliche Grup-

pe, die die Fröhlichkeit an das Publi-
kum weitergeben will.“
Die NDB gibt es seit 126 Jahren. Ge-
gründet wurde sie 1885 ursprünglich 
als Spielschar der KAB St. Paulus, 
denn das plattdeutsche Theater war 
damals Teil der Brauchtumspflege, 
weshalb die NDB lange als Bauern-
theater galt. Der KAB sind sie auch 
heute noch verbunden, aber das 
Publikum hat sich mittlerweile stark 
erweitert. Die Laienschauspieler, die 
stets Stücke in plattdeutscher Spra-
che auf die Bühne bringen, können 
heute ein ganz gemischtes Publikum 
aus allen Schichten und Altersklassen 
begeistern. Schließlich sind auch die 
Schauspieler ganz unterschiedliche 
Charaktere zwischen fünf und 85 
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Jahren. „Wir sind im Grunde eine 
große Familie und unsere Spielleiterin 
Christa Berning ist die gute Seele“, 
meint der Vorsitzende. Berning ist seit 
über 35 Jahren bei der NDB dabei 
und führt seit 1997 Regie. Ihre Arbeit 
beginnt schon direkt nach der letzten 
Aufführung. „Ich frage dann, wer im 
nächsten Jahr spielen will und suche 
danach ein passendes Stück aus.“ 
Dafür muss sie viele Bücher lesen, 
bis ein gutes Bühnenwerk gefunden 
ist. Manchmal schreibt sie die Stücke 
auch noch ein wenig um und fügt 
neue Personen hinzu. Im Sommer 

starten die Akteure dann mit Lese-
proben. „Das ist allein schon deshalb 
sinnvoll, weil ja keiner die Sprache 
mehr im Alltag wirklich spricht. Dann 
trainieren wir auch die richtige Aus-
sprache“, meint Berning.
Von den 50 Personen stehen etwa 
20 bis 25 auf der Bühne, die anderen 
helfen bei der Organisation oder dem 
Bühnenbau. Beim diesjährigen Stück 
„Mien Mann de föert to See“ stehen 
13 Akteure als Schauspieler auf der 
Bühne. „Das Stück ist hier in der Ge-
gend noch nie gespielt worden“, sagt 
Spielleiterin Christa Berning. Es spielt 

im Jahr 1963 und so braucht die NDB 
natürlich Requisiten aus den 60er 
Jahren. „Die Theke haben wir vor 
ein paar Jahren bei Ebay ersteigert, 
aber hinzu kommen ja auch noch 
viele Kleinigkeiten wie Stühle, Bilder, 
Geschirr und Dekoration, die an die 
Zeit angepasst werden müssen. So 
etwas zu finden, dauert immer lan-
ge“, sagt Vorsitzender Volkert, der für 
die Bühne und die Requisite verant-
wortlich ist. Doch er spielt auch noch 
die Hauptrolle im Stück, das sich um 
Schiffskoch Karl Brammer rankt, der 
gemeinsam mit seiner Frau Marie  

(Michaela Upsing) eine gemütliche 
Kneipe führt. Eines Tages wird Karl 
bei einer kleinen Schmuggelei erwi-
scht und muss für drei Monate ins 
Gefängnis - und das ausgerechnet an 
Maries Geburtstag, wo sich die „lie-
be Verwandtschaft“ angekündigt hat. 
Um sich keine Blöße zu geben, erzählt 
Marie, dass Karl als Koch auf einem 
holländischen Schiff angeheuert hat. 
Doch dann schlägt das Schicksal zu: 
Das Schiff, mit dem Karl angeblich 
auf hoher See unterwegs ist, geht 
mit Mann und Maus unter. Das führt 
natürlich unweigerlich zu Missver-
ständnissen und die vermeintliche 
Witwe wird schon bald von Verehrern 
umschwärmt. Alle glauben, etwas 
erben zu können. Doch dann erleben 
sie ihr blaues Wunder – sorgt doch 
der Totgeglaubte höchst selbst für 
Ordnung… 
Die Premiere findet am 27. März um 
15.30 Uhr in der Aula der Elisabeth-
schule statt. Weitere Aufführungen 
finden am 2. April und 3. April jeweils 
um 15.30 Uhr, am 8. und 9. April um 
19.30 Uhr und am 10. April um 15.30 
Uhr statt. Karten gibt es bei Schreiben 
und Schenken, Geschenkbasar Sind-
bad, im Reisebüro Simon und unter 
05971 – 8030627. 		  (dl)



Seite  33          Stadtjournal Rheine - Ausgabe 6

IMPRESSUM

Das Stadtjournal Rheine erscheint 
6 x jährlich im Verlag AS-Multimedia

   Verlag: 
AS-Multimedia, Andreas Schöwe, 
Riesenbecker Straße 17, 48477 Hörstel 
info@as-multimedia.de
Telefon:  0 54 59 / 80 16 61

Inhaber:  
Andreas Schöwe 
(as@as-multimedia.de)

Redaktion: 
Petra Wall 
(Leitung; pw; pw@as-multimedia.de), 
Daniela Lepper 
(dl, dl@as-multimedia.de) 

Fotos: kommen von den Autoren, 
der Fotoagentur Fotolia.com 
oder wie im Bericht angegeben

Anzeigen:  
Dominik Grondmann 
(dg@as-multimedia.de) 
Kerstin Richter 
(kr@as-multimedia.de)

Layout:  
Melanie Aufderhaar 
(ma@as-multimedia.de),
Angelina Schiffmann 
(an@as-multimedia.de)

Vertrieb: 
Das Stadtjournal Rheine erhalten Sie alle 
zwei Monate kostenlos über unseren Partner 
Münsterland Medien GmbH, 49477 Ibbenbü-
ren, direkt ins Haus zugestellt.

Probleme bei der Zustellung? 
Tel.: 0 54 59 / 80 16 61 
(Kerstin Richter)

Druck: 
48477 Hörstel-Riesenbeck

Heinrich-Niemeyer-Straße 40  -  48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. (0 54 54) 93 05-40  -  www.beermann.de

Beermann Licht & Concept -
Einfach besseres Licht!

Große Ausstellung - Beratung - Service

Der Frühling steht vor der Tür - 
Zeit für neue Wohnideen!
Alte Leuchte raus - Neue rein!

Leuchtenschautag sonntags 14 - 17 Uhrkeine Beratung; kein Verkauf

AS-Multimedia.de
Buch- und Zeitschriftenverlag

AS-Multimedia.de

… hier zieh’ ich ein.

WWW.PSBGmbH.net
Town & Country Lizenz-Partner:
PSB GmbH · Gutenbergstraße 19 · 49477 Ibbenbüren
Tel. (05451) 99533-19 · info@PSBGmbH.net

Jetzt Haus bauen 
und Cityfl itzer abstauben!
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Das etwas andere Interview

Otto Pötter - Jahrgang 1948, ist als Psy-
chologischer Berater mit Vorträgen, Semi-
naren und Workshops zur Persönlichkeits-
entwicklung, positiven Lebensgestaltung 
und spirituellem Wachstum in der Erwach-
senenbildung tätig. Er war drei Jahre Ent-
wicklungshelfer in einem Sozialzentrum bei 
den Otomís im Hochland von Mexiko und 
ist außerdem gelegentlich freier Mitarbei-
ter des Westdeutschen Rundfunks. Für die 
Wochenendausgabe der Münsterländischen 
Volkszeitung schreibt er seit Jahren eine 
plattdeutsche Kolumne.

Otto Pötter

Die nächste Ausgabe 
erscheint im Mai 2011

Ständig aktuelle Berichte 
finden Sie im Internet: 
www.rheines-
vergnuegen.de

Ihr Lieblingsplatz in Ihrer Wohnung? Das ist 
mein Arbeitszimmer, hier fühle ich mich sehr wohl.

Wenn man bei Ihnen den Kühlschrank öff-
net, was fällt einem sofort ins Auge?
Ich schätze frische, hiesige Lebensmittel samt 
Fleisch- und Wurstwaren von hiesigen Metzgern.

Welche Eigenschaften schätzen Sie an Ihren 
Freunden? Ihre Zuverlässigkeit und Unkompliziertheit

Was mögen Sie an sich gerne? Ich habe gelernt, 
vieles mit Humor zu nehmen, lasse mich nicht so 
schnell entmutigen, bleibe also, wie man so schön 
sagt, „am Ball“ und denke viel nach. Dabei lasse ich 
mich leiten von einem logotherapeutischen Grund-
satz: „Ein starkes Wofür überwindet  jedes Warum.“ 

Was ist Ihnen ganz besonders wichtig in 
Ihrem Leben? Meine Familie, Kinder und Enkel-
kinder. Oberflächlich zu leben, das liegt mir nicht.
Etwas „Tiefgang“ erfüllt mich mehr.

Gibt es Kindheitserinnerungen, an die Sie 
sich gerne zurückdenken?
An die Ferienaufenthalte auf dem Bauernhof bei 
Verwandten im Emsland und meine Zeit in Mexiko 
erinnere ich mich gerne zurück.

Welches Märchen oder welche Geschichte 
gefiel Ihnen als Kind sehr gut?
Der Fischer und seine Frau.

Womit beschäftigen Sie sich gerne? Mit der 
geliebten plattdeutschen Sprache - aber auch mit Re-
ligionsphilosophie und der Psychologie; hier interes-
siert mich besonders die Logotherapie nach V. Frankl.

Wie sieht ein entspannender Abend bei Ih-
nen aus? Etwas Leckeres zu Essen, etwas Gutes 
zu Trinken und ein interessantes Buch, den Fernse-
her brauche ich nicht unbedingt.

Was können Sie nicht leiden?
Eine übertriebene puritanische Lebensweise

Wem würden Sie gerne einmal Ihre Meinung 

sagen? Bestärken würde ich gerne Prof. Dr. Hans 
Küng in seiner Vision vom „Weltethos“. Seine Ideen 
und Visionen sprechen mich sehr positiv an.

Wohin verreisen Sie gerne?
Ins Landesinnere von Spanien.

Was packen Sie auf gar keinen Fall in den 
Koffer?  Meinen Laptop und - man höre und staune 
- Bücher, weil ich mich von neuen Eindrücken nicht 
ablenken lassen möchte.

Welche Farbe gefällt Ihnen gut und welche 
Farbe gefällt Ihnen nicht so sehr?
Marineblau ist meine Lieblingsfarbe. Stahlblau hin-

gegen (so auch Neonlicht) mag ich nicht.

Welche Tiere gefallen Ihnen gut und welche 
Tiere mögen Sie nicht so sehr? 
Kühe finde ich gut. Sie strahlen beim Kauen Ruhe 
und Zufriedenheit aus.

Was essen Sie gerne und welche Speise mö-
gen Sie überhaupt nicht?
Ich liebe die bodenständige, hiesige Küche. Sachen 
wie Gänseleberpastete esse ich nicht.

Was ist Ihr größter Fehler?
Ich bin manchmal sehr ungeduldig. Außerdem habe 
ich einen Hang zur Maßlosigkeit.

Welche Schauspieler/Schauspielerinnen 
finden Sie interessant? Armin Müller-Stahl.

Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte? Ich 
mag Menschen, die an sich und ihre Ideale glauben, 
z.B. Martin Luther Kind oder Michail Gorbatschow.

Welchen Sport betreiben Sie? Soweit es mir zeit-
lich möglich ist, gehe ich regelmäßig ins Sportstudio.

Welche Musik hören Sie gerne?
Klassik, insbesondere von Mozart wie beispielswei-
se das Laudate Dominum oder das Andante aus 
dem Klavierkonzert Nr. 21 C-Dur. Es darf aber auch 
ruhig mal „noch etwas beschwingter“ klingen. Ger-
ne auch auf Platt, so mit den „Strauhspiers“ oder  
Tönne Vormann auf seiner Laute mit „Burlala“.  

Wie lautet Ihr Lebensmotto?
Kopf hoch, auch wenn der Kragen mal dreckig ist.  
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SYLT 
 ab Mai 2011

 jeden Samstag

SARDINIEN / OLBIA
SIZILIEN / CATANIA
 non-stop

 ab Mai 2011

 ab 28. März 2011 drei mal 

 täglich ab FMO nach Berlin

 35 zusätzliche, weltweite Ziele

 über 400 wöchentliche Anschlussfl üge 

 mit sehr kurzen Umsteigezeiten

   (neu z. B. New York und Miami)

WER GÜNSTIG FLIEGEN 
WILL, BUCHT JETZT SCHON 
IM REISEBÜRO, ÜBER 
www.airberlin.com ODER 
WWW.FMO.DE
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